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Wir stehen mitten in der Neugestaltung Europas
-

Reichsminifter Funk vor der Wirtschaftskammer Sachsen

Initiative im soldatischen Sinne
Von General der Infanterie Ernst Kubisch

Der grohe Moltke lieh im Kriege von 1866 zu raschestem
Antransport der preuhischen Truppen an die österreichische
Grenze aus allen verwendbaren Eisenbahnlinien das vreu -
hische Heer zunächst in einer breiten , dünnen Front aus¬
marschieren . Einen Gegenvorschlag , es der gröberen Sicher¬
heit halber von vornherein eng und tief zusammenzufassen ,
lehnte er mit den Worten ab : „ Dann verlieren wir die
Initiative "

. Ich glaube , dab dieser berühmt gewordene Satz
dem Wort „ Initiative " im deutschen Militärsprachgebrauch
das Ehrenburgevecht verschafft hat . das es heute genieht .
Dieses Lhrenbürgerrechtes wegen aber muh man sich den
Sinn zweckvoller militärischer Initiative klarmachen , denn
„ wo Begriffe fehlen , da stellt ein Wort zur rechten Zeit sich
ein "

, ist eben doch die Lügenweisheit des Teufels .

Berlin . 1 . Okt . ( Funkmeldung .) Während der Vorbe¬
reitung und während des Ablaufs der riesigen llmfalkungs -
schlacht ostwärts Kiew , die allein au Gefangenen 665 000
Mann einbrachte , fanden auch au de » anderen Frontabschnit¬
ten im Osten erfolgreiche Kämpfe statt . Auch diese Einzel -

kämpse verliefen mit der vorgesehenen Planmäßigkeit . So
uvuroen im mittleren Frontabschnitt allein ber örtlichen
Kämpfen Kampfhandlungen vom 6 . August
bis 27 September 91 752 Sowjetloldaten
als Gefangene eingebracht . Damit haben dreie Einzel¬
kämpfe in ihrer Auswirkung ein Ausmaß erreicht , das an
die Ergebnisse der Schlacht von Tannenberg herankommt .
Die Beutezahlen aus diesen Kämpfen unterstreichen ein¬
drucksvoll die im mittleren Abschnitt erzielten , Erfolge . Es
fielen in der angegebenen Zeit 10 44 Sowietoonje «
und » 0 2 EeschLtze den deutschen Truppen in die Sande .

der Aktienbausse . Dies « Maßnahmen richteten stch
nicht gegen echte Kapitalanlage , sondern Een die Anlage
vorübergehend freigesetzter Gelder oder von Kriegsgewinnen ,
die noch nicht abgeschopft worden stno . in Amen , die es
nicht unbeschränkt gebe . T^ durch werde eine falsche Bewer¬
tung eines bedeutenden xeues des deutschen Volksver¬
mögens hervorgerufen , die Renditenverhältnisse würden ver¬
wirrt . Auberdem entstehe ein ganz falsches Bild von der
Rentabilität der deutschen Wirtschaft . Die Börse müsse
funktionierend gehalten werden , weil Re ein lebt wichtiges
Instrument der Wirtschaftsführung zur Kriegsfinanzierung
darstelle . Die jetzt ergriffenen Mahnahmen würden den Be¬
weis erhringen . daß keine Kriegsgewinne gedul -

zum ersten Male gröhere Einheiten der Kriegsmarine , die
Kreuzer „ Leipzig " und ,Luiden

"
, im Nordabschnitt in den

Landkamvf eingegriffen . Sie beschoßen sowjetische Feld - und
Artilleriestellungen . Von der finnischen Front werden weitere
Fortschritte gemeldet . Die letzten Inseln im Ladogasee , die
noch in bolschewistischer Hand waren , stnd von finnischen
Truppen besetzt worden . Eine Diviston der Waffen - ff
konnte in vier Tagen 52 sowjetische Panzerwagen vernichten .
Dabei zeichnete stch ein ff - Sturmmann , der mit seinem Ab¬
wehrgeschütz allein 13 bolschewistische Tanks erledigte , beson¬
ders aus . Eine leichte Flakabteilung , die einer deutschen
Panzerdivision im Nordabichnitt zugeteilt ist , schoh bis zum
28 . September 40 Sowjetflugzeuge ab .

An der S L d f r o n t schlagen sich im Raum zwischen dem
Dnjepr und einer seiner Nebenflüsse die italienischen
Divisionen mit äußerster Energie . Die Zahl der von
ihnen bis jetzt gemachten Gefangenen beläuft sich auf über
5000 . Das erbeutete beträchtliche Material wird zur Zeit
noch gezählt . In einem überraschenden Unternehmen gelang
es deutschen Truppen einen von den Sowjets noch benutzten
Bahnhof zu erobern und feuernde sowjetische Batterien in
kühnem Handstreich zu nehmen . Bisher wurden 16 Geschütze ,
darunter vier Lanyrohrgeschütze , erbeutet . Dem stetigen Vor¬
dringen unserer Diviftonen warfen die Bolschewisten heftige
Angriffe entgegen . Es kam dabei zu erbitterten Bajo -
nettkämvfen , in denen der deutsche Soldat wiederum
seine kämpferische Überlegenheit zeigte .

Die deutsche Luftwaffe setzte an der ganzen Ost¬
front ihre Angriffstätigkeit mit starken Verbänden fort . Da¬
von wurden in erster Linie die rückwärtigen Verkehrsver :-
bindungen des Feindes betroffen . Eisenbahnstrecken und'

. feindliche Truvvenansammlungen
zersprengt , Unterkünfte und Zeltlager— CJiten die deutschen Kampf - und

___ _ ________________ . . . . — . träum über dem Feind .

muffe . So schreibt Reuter anläßlich des hundertsten Kriegs¬
tages im Osten , daß stch die Operationen in einen A b -
nutz .ungskrieg verwandelten . Beide Seiten verzeich¬
neten örtliche Erfolge , doch scheine es , daß ein entscheidendes
Ereignis vor Einbruch des Winters nicht mehr zu erwarten
sei . Hier ist der Wunsch der Vater des Gedankens . Die Ab¬
nutzung , von der das britische Lügenbüro spricht , ist , wie der
gewaltige Sieg ostwärts Kiew oeweists absolut ein¬
seitiger Natur . Die Tatsache wird durch die hohen Ee -
iangenenziffer und die schweren Materialverluste , die gerade
heute vom mittleren Frontabschnitt gemeldet werden , erneut
bestätigt . Der Riesenverschleiß . geht ausschließlich auf Kosten
der Sowjets , die ihre besten Divistonen bereits verloren
haben und durch die Aufgabe ihrer größten Industriezentren
auch nicht mehr in der Lage sind , die gewaltigen Material¬
verluste zu ersetzen . Da ist der amerikanische Korrespondent ,
von Wiegand , schon bedeutend ehrlicher , wenn er die
Kesselschlacht von Kiew als einen Wendepunkt im
deutsch - sowjetischen Kriege bezeichnet . Die Bol¬
schewisten hätten mindestens eine Million Mann in diesem
Ringen verloren , was nicht ohne Rückwirkungen auf die
weitere Entwicklung bleiben könne . Das deutsche Ober¬
kommando habe wieder einmal seine eindeutige Über¬
legenheit bewiesen . Reuter wird also von einem Amerikaner
eines besseren belehrt und kann stch wohl schwerlich der Ein¬
sicht verschließen , daß der Kriegsemtritt der Sowjets keine
Entlastung für die Insel , dafür aber eine gewaltige Stei¬
gerung des deutschen militärischen Prestiges gebracht hat .

Über den Verkauf der Operationen hüllt stch das OKW .
wieder einmal in Schweigen . Ortsangaben , aus denen fick
die Fortschritte der letzten Tage ableiten ließen , fehlen . Das
deutsche Volk weiß , daß das kein Zeichen für ein Stagnieren
der Front ist . Die vorliegenden einzelnen Meldungen zeigen

. darüber hinaus , dah unsere Truppen überall erfolgreich
v o r d r i n g en . Wie gestern bekanntgegeben wurde , haben

Brittsche Solidarität mit Straßenrändern
Rio de Janeiro . 1 . Okt . „ Gazetta de Noticias " beschäf¬

tigt stch mit demLeidensweg der 4 70 deutschen
FrauenundKinderaus Iran , deren Ausraubung und
Mißhandlung durch die Bolschewisten nur noch von solchen
Leuten verteidigt würde , die den Begriff von Scham und
Menschenwürde verloren hätten . Man müsse betonen , dan
die Bolschewisten zwar als Straßenräuber schon bekannt
seien , dab die aus Iran evakuierten Deutschen ab « diese
traurige Reise doch vertrauend auf das britische
Wort angetreten hätten . Schuldiger als die Bolschewisten
feien daher an den Vorgängen die Engländer , von denen
man nie erwartet hätte , daß ihre Solidarität mit der
Straßenräuberei soweit gehen könnt « .

Dresden , 30 . Sept . ( Funkmeldung .) Reichswirtschafts¬
minister Funk sprach am Montag in Dresden auf einer
Tagung der Wirtschaftskammer Sachsen . „ Wir bewirtschaften
heute

"
, so führte Funk aus , „ ein Gebiet vom gordischen Eis¬

meer üis zum Schwarzen Meer , vom Finnischen Meerbusen
bis zum Atlantik . Eine solche Wirtschastsverwaltung . die es
bisher in der Welt noch nicht gegeben hat , kann nicht ar¬
beiten . wenn zentralisch und bürokratisch verfahren wird .
Die Dynamik liegt bei der Wirtschaft des Grob¬
deutschen Reiches , die eine staatlich gelenkte Wirtschaft
ist . Wir wissen sehr wohl , wie wichttg es ist , die eigenen
Kräfte in der Wirtschaft lebendig werden zu lassen , und

sehen deshalb die Wirtschaft dieses großen Raumes als eine
Einheit Wir wollen keine Weltherrschaft ausüben , wir
wollen mit den anderen Staaten in gerechtem und gesundem
Austausch zusammenarbeiten . Wir muffen aber verlangen ,
daß auch in der europäischen Wirtschaft die gleichen Grund¬
sätze gelten und alle diese Wirtschaften nach gleichen
Eesichtsvunkten auf ein gleiches Ziel ausgerichtet
werden , nämlich auf das kontinental -europäische Ziel . Die
groben militärischen Erfolge haben die Voraussetzungen für
den Neuaufbau Europas geschaffen . Wir .stnd bereits mitten
in dieser Neugestaltung und lassen uns hierbei von nieman¬
dem außerhalb des europäischen Kontinents Formeln und
Wege vorschreiben .

"

Weiter behandelte Reichsminister Funk Fragen der
Rohstoffversorgung , der Auftragserteilung . Arbeitsemsatz -
verhältniffe . Preis und Geldvrobleme und gab hierzu ver¬
schiedene Erläuterungen . Er ging besonders auf die Frage
der Kriegsfinanzierung ein und wandte stch gegen
Auffassungen , die behaupteten , man brauche keine Achtung
vor dem Geld zu haben : Geld spiele keine Rolle . Wer
dieses Wort in den Mund nehme , müsse als Staatsver¬
brecher angesehen werden . Das durch notwendige Regie¬
rungseinschränkungen auf dem Konsumsettor freigewordene
Geld müsse der Kriegsfinanzierung restlos dienstbar gemacht
werden . Hierbei erwähnte der Reichswiriichaftsmlnister die
notwendig gewordenen Maßnahmen zur Eindämmung

zur Kenntnis nehmen , dab London die Bolschewisten ebenso
im Stich lassen wird , wie seinerzeit die Franzosen Die USA .
aber bleiben auch für England ein großes Fragezeichen , so
sehr man auch drüben wieder mit allen möglichen Märchen
über Hitlers Absicht . USA .- Städte zu bombardieren , die
Kriegsstimmung zu beleben versucht , um die Eesetzes -
varagraphen der sogenannten Neutralitätsakten aus dem
Weg zu räumen , die Roosevelt bei seiner Jagd nach einem
Zwischenfall heute noch behindern .

2n der Ukraine weiter ersokareich
Britisches Schiffsbauzentrum Newcastle von stärkerem

Kampffliegerverbaud wirkungsvoll bombardiert

Ans dem Fübrerhauptauartier , 1 . Okt . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die Augriffsoverationen ostwärts des Dniepr
verlaufen nach wie vor erfolgreich . Ostwärts Dmevro -
vetrowsk nahm eine Panzerdivision in überraschendem Vor¬
stob mehrere feindliche Batterien . Nördlich davon stieb eine
andere Panzerdivision auf feindliche Panzerkräfte und v er -
nichtete 45 von 80 sowjetischen Panzern . Der
Rest wurde in die Flucht geschlagen . _ ,

Kampfflugzeuge griffen in der Rächt rum 1 . Oktober
militärische Anlagen in M o s k a u an .

Im Kampf gegen Grobbritannren bombar¬
dierte ein stärkerer Kampffliegerverbaud das Sch i k f s b a u -
zentrnm von Newcastle . In Dock - und Werstanlagen
entstanden zahlreiche Brände und starke Explosionen . . Wer¬
tere Luftangriffe richteten stch gegen kriegswichtige Einrich¬
tungen an der britischen OltkLste und in Schottland . Ern
Handels sch iffoonl500BR T . wurdever senkt .

In Rordafrika griffen deutsche Kampfflugzeuge
am 30 . September mit guter Wirkung britisch « Zeltlager
bei Tobruk au .

Britische Bomber warfen in der letzten Nacht Svreng -
unb Brandbomben auf Wohnviertel verschiedener Städte
an der Deutschen Bucht und der OstseekLste . Die
Zivilbevölkerung hatte Verluste an Toten und Verletzten .
Mehrere Wohnhäuser wurden zerstört oder beschädigt .. Ein¬
zelne Flugzeuge , die Berlin anzugreifen versuchten , wurden
zum Abdrehen gezwungen . Rachnäger , Flak und Marine¬
artillerie schossen drei feindliche Flugzeuge ab .

as . Berlin , 1 . Ott . ( Eigener Drabtbericht unserer . Ber¬
liner Schriftleitung .) In Moskau täuschen die englischen
Verhandlungsführer , Lord Veaverbrook und sein ameri¬
kanischer Kollege Harriman eine große Geschäftigkeit vor .
Nicht etwa , daß man schon irgendwelche Beschlüsse gefaßt
hätte , so schnell geht es nun doch eben wieder nicht , sondern
man hat zunächst nach demokratischer Methode sechs Aus¬
schüsse eingesetzt , aber man hat es derart eilig , daß
es nicht einmal zu einem richtigen Festessen langte . Halb
anerkennend , halb bedauernd meldet der Sonderbericht¬
erstatter des Reuter - Büros , man habe stch mit einem kalten
Büfett begnügt , fügt aber tröstend hinzu , daß der Tisch voll
beladen gewesen sei . Die außerordentliche Dringlichkeit der
Lage , so heißt es in dieser Darstellung weiter , wurde auch
durch die Anwesenheit Woroschilows zum Aus¬
druck gebracht , der eigens für diese Verhandlungen aus
Leningrad gekommen sei . Diese Reuter - Darstellung laßt bei
allen Beschönigungsoersuchen sehr deutlich erkennen , daß
das Feuer den Sowzets auf . den Nageln
brennt . Die Bemühungen englischer Zeitungen , die deut¬
schen Erfolge zu verkleinern , werden damit von englischer
Seite selbst widerlegt .

Churchill hat nun gestern in seiner Unterbaus - Rede
eingestehen müssen , daß die Aussicht en für e i ne
schnelle und wirksame Sowrethrlfe gleich
Null sind . Wohl bat er die Engländer aufgefordert , Opfer
sehr ernster Natur zu bringen und äußerste Anstren¬
gungen zu unternehmen , damit die verbündeten Bolsche¬
wisten , die , wie er zugab , sehr schwere Verluste erlitten und
in ihrer Rüstungsproduktion stark beeinträchtigt seien , „ un¬
begrenzt als erstklassige kriegführende Macht .. weiter be¬

stehen könnten . Abet der englische Ministerpräsident hat
dann doch durchblicken lassen , daß die Transvortf rage
ein unlösbares Problem ist . Noch etwas deutlicher
wurde er , als er erklärte , daß die Lage denemgen ähnele ,
„ welcher wir im letzten Jahre gegenüberstanden , als wir uns
zum Beispiel blutenden Herzens weigern mußten , die letzten
noch übriggebliebenen Jagdgeschwader zur Hilfe nach Frank¬
reich zu senden .

" Nimmt man noch hinzu , daß Churchill auch
eine Soforthilfe der USA . nicht in Aussicht stellen konnte ,
da man in den USA . „ sehr große neue Einrichtungen treffen
oder Umstellungen der bestehenden Werke vornehmen
müsse , d . h . also , erst einmal die Voraussetzungen
für eine Rüstungsproduktion schaffen muß ,
so dürften auch die Sowjets begreifen , daß sie auf eine
wesentliche Hilfe ihrer demokratischen Freunde nicht rechnen
können . Churchill ließ Re auch nicht im unklaren darüber ,
daß England nicht stark genug ist , um etwa zur Entlastung
der Sowjets eine Front auf dem Kontinent aufzubauen .

Was der englische MinisterpräRdent sonst noch zu sagen
hatte , war nicht von Bedeutung . Sobald er auf die Schlacht
im Atlantik zu sprechen kam . operierte er mit den üb¬
lichen Lügen und Verdrehungen , die aber auch , die ver¬
senkten englischen Dampfer nicht wieder herbei zaubern . Mit
solchen Lügen und Zahlenspielereien versucht Herr Churchill ,
auf die Stimmung in England einzuwirken . Er halt das für
um so erforderlicher , als er seinen Hörern teilte Hoffnungen
machen konnte . „ Wir sind in vollständiger . Un¬
wissenheit über das , was Hitler tun wird .
Jedoch muffe man erwarten , daß die feindliche Kriegführung
auf dem Wasser und in der Luft sich verstärken werde . Dann
entschlüpfte dem englischen Ministerpräsident ein Wort , das
die Lage am besten kennzeichnet : „ Im übrigen . . so . er¬
klärte Herr Churchill , „ hält der Feind dre Initia¬
tive in der Hand . Wir haben mcht die Macht , ihm
diese Initiative zu entreißen .

"

Die B i l a n z. die Churchill zog , war also für die Eng¬
länder alles andere als erfreulich . Sie mußten
den Worten ihres MinisterpräRdenten entnehmen , daß Eng¬
land zu einer eigenen Initiative alle Voraussetzungen fehle ,
da man abwarten muß . was Hitler zu tun . gedenkt und da
man mit den großen Alliierten in Moskau nicht mehr rechnen
kann , da diese vielmehr für England eher eine Belastung als
eine Einlastung darstellen . In Moskau wieder wird man

wt . Die Briten können stch , noch immer nicht damit ab¬
finden , daß auch der Eintritt Sowietrußlands in den Krieg
die erhoffte Entlastung für Re nicht Bringt . Propagandistisch
wollen sie wenigstens , solange es irgend geht , den Trugschluß
aufrecht erhalten , daß die Massenheere des Bolschewismus
die Kraft Deutschlands zu binden und in einen Kampf zu
verwickeln vermöchten , der zu einer Äusblutung führen

vgiuiumwc uiuui «uilv , so schloß r^ mk
i , „ das Wort des Führers wahr machen .

.* . v „ - m Krieg verdienen soll , während
draußen an der Front der Soldat sein Leben emsetzt . Der
Krieg wird weitere Anforderungen an die Wirtschaft stellen ,
neue Schwierigkeiten werden auftauchen und gemeistert wer¬
den müssen . Wir haben nur das eine Ziel , das ist der Sieg ,
der für das deutsche Volk eine glückliche Zukunft und ein
freies mächtiges Eroßdeutsches Reich bedeutet ."

Das Wort Initiative hängt mit dem lateinischen
Wort „ initium “

, „ Anfang "
, zusammen : Duden erklärt es

mit „ Inangriffnahme "
, und „ die Initiative ergreifen " mit

„ etwas unternehmen " — Übersetzungen , mit denen der Sol¬
dat , ob er nun als Feldherr oder als Svähtruppführer han¬
delt , noch nichts Besonderes anfangen kann . Spricht der
Soldat von dem Wert der „ Initiative "

, so denkt er sich die
„ Inangriffnahme " einer Handlung oder Operation so . däß
er dem Gegner den Entschluß aufzwingt !

Clausewitz kennt das Wort „ Initiative " noch nicht :
wenigstens bat er es , soweit ich habe feststellen können , in
seinem Buch „ Vom Kriege " nicht gebraucht . Aber „ d e m
Eegnerdas Gesetz vorschreibe n “

, davon spricht er
freilich und weist auf die entscheidende Bedeutung hin , die
dafür die Überraschung spiele . Ohne Überraschung sei
Überlegenheit auf dem entscheidenden Punkte eigentlich gar
nicht denkbar . Sie müsse deshalb mehr oder weniger für
alle Unternehmungen angestrebt werden , zumal Re außerdem
noch eine selbständige Bedeutung habe . Wenn sie recht ge¬
linge , erzeuge sie nämlich beim Gegner „ Verwirrung und
gebrochenen Mut "

. Das „ recht gelingen “ sei freilich in der
Strategie sehr schwer und selten , zu ermöglichen nur durch
bas Zusammenwirken von Geheimnis mit Schnelligkeit . Diese
beiben Faktoren wiederum ließen sich nur vereinigen , wo
große Energie des Feldherrn Rch mit großem Ernst des
Dienstbetriebes bei der Truppe paare . Seien diese Voraus¬
setzungen erfüllt , dann führe die Überraschung dazu , dem
Gegner das Gesetz vorzuschreiben .

Hier haben wir das Wesen richtig verstandener Ini¬
tiative : durch richtig angesetzte Überraschung führt sie zur
Überlegenheit ander entscheidenden Stelle
und zur Verwirrung des Feindes . Aber Clausewitz fordert
nicht einmal unbedingt den „ richtigen " Ansatz , um den
strebten Zweck zu erreichen . Die seelische Wirkung

91752 Gefangene im mittleren Frontabschnitt
I » bei Zeit von 6. August bi « 27 . September fielen in diesem Raum 1044 Somtetpanzer unb 302 Geschütze in

Hand « bet beutschen Truppen

Churchills Geständnis
Der Feind hält die Initiative in der Hand . Wir haben nicht die Macht sie ihm z « entreißen "
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Sie heutige Ausgabe umtagt 6 Sitten

®tu4 und Berta « ! E . 6 <6eaenbereW Buchdruckers , W >« d «den « L - gblE
öieebaben . e . Iamtterung : Tr . pbtL tiabtl . Tuftao 6 » el lenBergun »
Otto « eiter . tzauvttchnMeüer : Fritz » üntber famtltd ) tn W,e »

baden . Zur Zeit ist Breislifte Str. IO gültig

su den mächtigsten Kriegsschiffen der englischen Flotte ge »

hört .
•

wt . Di « schwere Schlappe . die die italienischen Torvedo -

slieger der britischen Flotte im .Mittelmeer .mfugten . kann

auch vom Londoner NaLrlchtendienft . nicht völlig verlchwte «

gen werden . Er sucht die Sache natürlich möglichst 6arm¬
los . hinzustellen und behauptet mit beneidenswerter Drei¬

stigkeit , daß trotz schwerer italienischer Luftangriffe nur

ein Schiff verloren gegangen ! « . Tatsächlich wurden

drei Kreuzer versenkt und heben Einheiten . . darunter das

Schlachtschiff ..Nelsons wie die britische Admiralität selbst

bestätigt , schwer beschädigt . Aber wir wissen ja . dah Chur¬

chill nur das eingesteht , was stch wirklich nicht mehr tot¬

schweigen läßt . Aufschlußreich ist die englische Mirteilung ,
datz der britische Flottenverband die Aufgabe hatte , einen

Eeleitzug zu sichern . Daraus gebt hervor, , dah der Verkehr

zwischen dem westlichen und östlichen Mittelmeer für die

Engländer nur noch unter stärkster Bedeckung möglich }ft

Trotzdem wurden vier Handelsschiff « verien ii .

Wenn die britische Admiralität erklärt , der .Geleitzugschutz
sei erfolgreich durchgeführt worden , so tjt . bas ern « der Lugen ,
die wir bei ihr schon gewohnt , sind . Die . Behauptung bie

Luftwaffe der Achsenmächte lei anderweitig so stark gebun¬
den . dah Re keine Angriffe auf britische Geleitzuge mehr

fliegen könne , hat stch wieder einmal als ernt btitthne

Illusion entvuvvt . In Spanien lost « der Erfolg , der

italienischen Torvedoflieger Begeisterung aus . Die Set tuns

..Alcazar " spricht von einem Triumph der . italienischen - Luft¬

waffe über die englische Flotte und fugt 6tnsu . -Wir können

uns nur mit großer Genugtuung freuen und diesen Steg ve -

grühen . denn England bat unser Vaterland betrogen und uns

unsere heiligsten Rechte abgesvrochen .

M6crfa ^ ult8 sei so bedeutend , daß Re ost sogar Fehler im
Ansatz überwinden , „ einer eigentlich zum Mißerfolg verur¬
teilten Sache zum Erfolge verhelfen , die schlechteste zu einer
guten machen , den Gegner der Fähigkeit zum ordentlichen
Entichluß berauben könne "

.
Also nicht an das beliebige Ingangsetzen einer Hand¬

lung denken wir , wenn wir mit Moltke entscheidenden Wert
auf die . „ Initiative " legen . Unser Handeln soll den Gegner
io zwingend beeinflussen , daß er des geistigen Schocks
nicht mehr Herr zu werden vermag , aus dem operativen
Gleichgewicht geworfen wird . Davon konnte natürlich bei
den Sowiet - Vorbereitungen zum Angriff auf Deutschland
keine Rede sein . Diese wurden frühzeitig deutlich aus dem
Verhalten der Sowjets gegen die baltischen Staaten .
Litauen und Rumänien , dem Überschreiten der Abmachungen
mit Deutschland dort , dem ununterbrochenen Heranströmen
feindlicher Kräfte gegen die deutsche Ostgrenze vom August
1940 ab , das sich noch verstärkte , als Molotows Forderungen
in Berlin im November 1940 vom Führer abgelehnt wurden ,
wurden schließlich aus den in Serbien erbeuteten Akten , die
bewiesen , daß die Sowjets Serbien in den Kampf gegen
Deutschland getrieben haben . Nicht wer sich zum Verrat gegen
schließt , hat die Initiative , sondern wer die Vorbereitungen
dazu erkennt und zerreißt , bevor der Verräter mit ihnen
fertig ist . Von der Vergewaltigung Irans durch Sowjets
und Engländer schreibt selbst Liddel Hart in „ Dailv Mail "

,
„ Iran habe keine direkte Bahnlinie nach der Sowjetunion ,
die Straßen seren schlecht , die Häfen des Kaspischen Meeres
von geringem Fassungsvermögen — die Aktion sei nur als
eine Rückversicherung Englands und der Sowjets im mitt¬
leren Osten und als Sicherstellung gewisser ülfelder zu
werten .

" — Das ist keine „ Initiative " im Sinn einer Be¬
einflussung der deutschen Operationen , auch nicht ehyt
Schädigung des deutschen Kriegsziels , das Rch bekanntlrch
nicht auf Men erstreckt .

Wir können beruhigt fein . Die feindlichen Pläne durch¬
kreuzen , dem Gegner das Gesetz vorschreiben , das war in
Polen , in Norwegen , in Holland , Belgien , Frankreich , auf
dem Balkan das Ergebnis der Feldberrnkunst Adolf Hrtlers
und ist es geblieben , auch seit er sich am 22 . Juni entschloß ,
„ das Schicksal und die Zukunft des deutschen Reiches und
unseres Volkes wieder in die Hand unserer Soldaten zu
legen "

. Er wird uns zum Endsieg führen — durch bte
rechte Initiative , die von ihm sich in der deutschen
Wehrmacht fortsetzt bis zum kleinsten Späh - und Stoßtrupp -
sührer .

Spitfire und Vorpostenboot
Der euglische Jäger beim Tiefangriff abgeschossen
Berlin , 30 . Sept . Ein deutsches Vorpostenboot Rchtet «

am 29 . September an der Küste der Deutschen Bucht einen
Verband von fünf britischen Bombern , die von
sieben Jägern begleitet waren . Die britischen Maschinen
hielten auf das kleine Schiff zu . In niedriger Höbe schossen
die Bomber etwa 15 Meter über dem Wasser heran , der
britische Jagdschutz zirka 30 bis 40 Meter über den Bombern .
Einer der Jäger lüste Rch aus dem Verband und setzte zum
Angriff an . In diesem Augenblick setzte das Alarmfeuer
ein . Die Spitfire hatte sich zu dicht an den gutzielenden
deutschen Flaksoldaten herangewagt . Aus nur 50 Meter
Entfernung jagten die Schüsse in den Rumpf der brrtr -
schen Maschine . Sofort zog sie senkrecht hoch und versuchte
sich durch Äbdrehen zu retten . Da spritzte ihr eine ganze
Schußfolge in den Rumpf . Die schwer getroffene Svtiflre
versuchte nach See zu dem Feuerbereich des deutschen Bootes
zu entkommen . Sie schwankte , zog sich hoch und fiel wieder
ab . Der Pilot war anscheinend getroffen . ..Sie stürzt .
riefen di « deutschen Seeleute , die gespannt das Manöver der
Spifire verfolgten . Da war die Maschine auch schon senk¬
recht ins Meer gestürzt und in den hochgebenden Wellen ver¬
schwunden . Die anderen Maschinen hatten schon beim ersten
Schuh abgedreht . Sie hielten sich wohl zu schade , um tm
Feuer der Bordkanonen eines Vorpostenbootes zu enden .

Der Holzsteg über den Dnfepr
Wie Pionier - lluteroffizier Bruder das E . K . 1 verdiente

NSG . PK . Bei den Kämpfen um D . zur Sicherung des

Brückenkopfes über den Dnjepr hat sich der Pionier - llnter -

offizier Georg Bruder durch besondere Tapferkeit ausge¬

zeichnet . Er baute mit seiner Gruppe unter ständigem Ar¬

tilleriebeschuß einen Holzsteg über eine ausgebrannte Eisen -

bahnbrücke und ermöglichte dadurch , daß weitere Verstär¬

kungen über diesen Steg an das andere Ufer kommen und
den Gegner zurückwerfen konnten .

Unteroffizier Bruder batte als erstes den Auftrag , das
Holz für den Stegbau aus dem Bahnhof der Stadt heranzu -
holen , der unter starkem Artilleriebeschuß lag . Ohne auf die
stflitternden Einschläge zu achten , belud bei Unteroffizier
mit seinen Pionieren einen Wagen um den anderen , bis
genügend Bretter beisammen waren . Um 9 Ubr nachts
kletterte er bann mit Werkzeug unb Brettern beleben über
die schmalen Eisenbahnschienen . Trotz ber Dunkelheit mug -
ten bte Bolschewisten ben Vorgang beobachtet haben . Denn
kaum waren die Pioniere auf der Brücke , als ein Feuer¬
überfall auf das Eisengestänge krachte , über eine Stunde
lang zitterte die Brücke unter der Wucht der Einschläge .

Die Hauvtschwierigkeit des Steybau .es aber lag an der

gesprengten Stelle der Brücke , die hier über 10 Meter senk¬
recht in ben Strom und das Eisengewirr der . zertrümmerten
Schienen und Pfeiler abfiel . Zuerst muhte eme Treppe ge¬
baut werden , und dann wurden bei Nacht die fertlggestell -
ten Floßstücke — insgesamt über 36 Stucke — an das Eifen -

gewirr herangeschwemmt . Jedes Floßstuck mußte einzeln
tn ber Dunkelheit mit bent Sturmboot herangefuhrt werden ,
wobei die feindliche Artillerie ftänbm berubertooB , und

Flugzeuge ben Strom oft taghell beleuchteten und , Bomben
warfen . Trotz dieser Schwierigketten konnte der über 1200
Meter lange Steg in gemeinsamer Arbeit mit den Ungarn ,
die vom anderen Ufer her entgegenbauten , nach drei Tagen
ferti | peftejttf .roerben .

^ rß Bruder . j [t aktiver Soldat . Er
würbe am 3 . 7 . 1914 in Marktbreit am Main geboren . Für

seine vorbildliche Führung und Tapferkeit beim Stegbau
über ben Dnjepr wurde er nut dem E . K . 1 ausflesetfflnet .

Kriegsberichter Sans Metzler

Die Engländer behandeln , wie aus Tokio berichtet raub ,
javanische Rückwanderer in den britischen Hasen rote Ge¬

fangene .

Churchill läht auch den letzten Verbündeten im Stich
Einsatz eines britischen Expeditionskorps kommt nicht in Frage

es . Berlin , 1 . Okt . ( Eigener Drabtbericht unserer Ber¬
liner Schriftleitung .) Das Echo zur Churchill - Rede beweist ,
dah es sich bei dem von Churchill zur Schau getragenen
Pesstmismus nicht etwa um Einsicht handelt , sondern um
einen ausgesprochenen Zweckvessimismus , der eine
Absage an bte Sowjets bebeutet . Das geht am
besten daraus hervor , daß der Reuter - Korrespondent , der
seine Weisungen von amtlicher englischer Stelle empfängt ,
bte Rede als eine der optimistischsten Reden bezeichnet , die
Churchill gehalten habe . Der englische Ministerpräsident
wünscht ben Eindruck zu erwecken , daß Englands Sage keines¬
wegs ungünstig fei . während er gleichzeitig den Sowjets zu
verstehen gibt , daß an eine Hilfeleistung nicht zu denken ist .
Churchills Erklärung , daß England nur ein kleines Heer be¬
sitzt und daß dieses Heer auf ber Insel benötigt würde , wird
erst voll verständlich , wenn man sich vor Augen hält , daß
die Sowjets den Einsatz eines Expeditions¬
korps forderten . Das lehnt also Churchill glatt ab .
Sehr bemerkenswert ist auch , daß eine amerikanische Nachrich¬
tenagentur die Auffassung amtlicher englischer Stellen dabm
umreißt , daß ein britischer Angriff auf dem Festland ben So¬
wjets keine Entlastung bringen und nur in einem neuen Dün¬

kirchen enden könnte . Diese Stimme ist ebenso wie die Ausfüh¬
rungen Churchills darauf bedacht , die Sowjets vorzuberel -
ten , daß Re allein weiterkämofen müssen . Dem glei¬
chen Zwecke dient eine Londoner Rundsunkansvrache , in der
ben Sowjets zwar versichert wurde , daß England gerne
helfen würde , aber die „ schlechten geographischen Tatsachen "

berückstchtigen müsse . In Moskau wird man über diese
„ Tatsachen nicht gerade sehr erbaut sein unb wird es rich¬
tig verstehen , wenn Churchill Vergleiche mit jener Zeit zieht ,
in der England „ blutenden Herzens

" Frankreich im Stiche
lassen mußte .

Die New Porter Presse gibt die Churchill - Rede in gro¬
ßer Aufmachung wieder . Kommentare liegen im Augenblick
noch nicht vor . Man verweist in politischen USA - Kreisen
auf den Widerspruch , der darin liegt , daß Churchill erklärte ,
die Lebensmittelvorräte Englands seien jetzt größer als
bei Kriegsausbruch , während der USA .-Landwirtschafts -
minifter erst in diesen Tagen auf die zunehmende Ver¬
knappung der Lebensmittel tn England hinwies und Son¬
dermittel für Lebensmittellieferungen nach England for¬
derte . Die Regie hat also auch in diesem Fall nicht
ganz geklappt .

Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin . 30 . Sept . Der Führer und Oberste Befehls¬

haber der Wehrmacht bat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1941
befördert :

Im Heer :
Zum General der Panzertruppen : den Generalleut¬

nant Schaal . — Zu Generalleutnanten : die Gene¬
ralmajore von Zuelow . Euentzel , Eraessner . Himer , Horn .
Eollwitzer , Divvold . Haarde . Zickwolff . — Zu General¬
stab s ä rz t e n : die Generalärzte Dr . Oßwald ( Wlhelm ) ,
Dr Wagner ( Sans ) , Dr . Grosse . — Zu Generalmato -
ren : die Obersten Weiß ( Wilhelm ) . Steinbach . Bergen
von Zanthier . Schaum . Pflaum , Scheller ( Walther ) , Jatzow ,
Äeyl , Freiber von Beineburg -Lengsfeld . — Zu General -
ärzten : die Oberstärzte Dr . Wolkewitz , Dr . Huber . — Zum
Generalneterinär . : den Oberstveterinar Dr . Kiese¬
wetter . — Zu Obersten : die Oberstleutnante Jacobsen .
Martini , von Steinwehr . Zuber , Werner ( Alois ) , Fabiunke ,
Junck . Kopp ( Arthur ) . Scholl ( Fritz ) . Winter ( August ) ,
Wittmann . Neibert . Boje . Gabler . Glttner . von Chappuis ,
Svannenkrebs . Uble - Wettler . Prützmann ( Jakob ) . Rohrbach .
Bucher . Thumm . Treiter , Tzfckoeckell ( Paul ) , Stiebe , Chris
( Werner ) . Bloß . Freiherr von Walbenfels ( Rudolf ) . Wuth ,
Dr , Hesse ( Kurt ) . Strobl ( Philipp ) , Freiherr von Ziegesar ,
Schrader ( Kurt ) . Kalle , Doberg . Bartels , Livvmann ( Franz ) .
Wilke ( Manfred ) . Schmidt ( Ludwig ) , von Frankenberg unb
Ludwigsdorf . Klein ( Gustav ) , Roehassen . Oberland . Prael ,
Kempf ( Heinrich ) . Baron Digeon von Monieton . Mey . von
Jllemann . Böhm ( Wilhelm ) , von Goertz , Gleis . Munckel .
Lauterbach . — Zu Ober st veterinären : bie Oberfeld -
veterinäre Dr . Luecke . Dr . Wilden . --- Zum Oberst : den
Oberstleutnant ( W .) Linner .

In der Heeresverwaltung : .
Zum Ministerialrat : den Oberregierungsbaurat Klare .

' In der Kriegsmarine :
Zu Kapitänen zur See : die Sregattentaottane

von Dresky ( Erich ) . Heye ( Karlhans ) , Pistonus , Dr . Tuchel .
Zum K a p i t ä n j u r See ( i n g .) : ben Fregattenkapitän
( ins .) Era -ef .

In der Luftwaffe : _
Zum General der Flakartillerie : den Generalleut¬

nant Haubold . — du Generalmajor ejt : bie Obersten
Behrendt , Boettge . Krabmer , Funcke . Schoebel . Dipl .-Jng .
Maelzer . — Zu Obersten : die Oberstleutnante 6bett .
Freiherr von öouwald . Stange . Schmidt . Dabancic . Eicke .
Wilke . Walter . Lochmann , von Braun . Sveth . Knab , Behncke .
Boelk . Hashagen . von Wedel . Die . llsbeck . von Landwust .
von Alten . Drechsler . Wagner , von Haine . Ruegemer . Wei .
bteppubn .

Der Wolf im Schafspelz
Portugiesisches Urteil Über bie britisch - bolschewistische

Verbrüderung

wt . Das Bündnis mit dem Bolschewismus bat
England nicht nur militärisch enttäuscht , sondern auch
politisch st a r k b e l a st e t . Wer stch mit dem brutalsten
Feind Europas verbindet , kann auf dem Kontinent wenig
Sympathie ernten . Das gibt , gerade in den letzten Tagen ,
die portugieRtoe Presse den Londoner Plutokraten eindeutig
zu verstehen . Der bekannte portugieRtoe Geschichtsprofessor .
Dr . Alfredo P i m e n t a glossiert in der „ Voz " die Äußerung
Churchills , daß die kämpfenden Staaten Rch in „ Mächte des
Guten und des Bösen " teilen . Derselbe Churchill habe tm
Januar 1940 erklärt , daß der Bolschewismus die Seele einer
Nation in Fäulnis bringe unb Re verabscheuungswurdig unb
nieberträdjng mache . Die Welt verstehe nicht , Io schreibt Pi -
menta ironisch , wie bieser Bolschewismus sich heute in die
Reihe ber Mächte bes „ Guten “ eingliebern könne . Churchill
sei noch derselbe wie 1940 . ebenso wenig habe sich die Sowiet -
union seitdem gewandelt . „ Genügt dies "

, so schließt Pi -
menfa seine Ausführungen , „ um dir die Augen »u offnen ,
lieber Leier ? Begreifst du jetzt , warum ich dir sage , daß bet
Kommunismus beute für uns eine größere Gefahr bedeutet ,
als während des spanischen Bürgerkrieges ? Verteidige dich ,
so lange es noch Zeit ist .

"
_ , , , .

An diesen Ausführungen durfte Churchill , der mit der
britisch -bolschewistischen Verbrüderung einen ganz großen
Schlag gegen Deutschland , u führen hofft «, wenig Freude

Kurze Umschau
Am Montag und Dienstag fand in Berlin eine A r -

beitstagung der Leiter der Reichsvrova -
ganbaämter statt . Im Mittelpunkt stand eine großange¬
legte Rede bes Reichsmini sters Dr . Goebbels ,
bie Rch mit ber politischen Sage unb mit ben Erfolgen ber
beuttoen Kriegführung im Osten befaßte .

Reichspressechef Dr . Dietrich empfing , am Montag
die kroatische Sdjriftletterbeiega11on . die stch
zur Zeit auf einer Deutschland - Reise befindet .

Die schwedische Polizei kam einer neuen kom -
munfstlschenSabotage - und Spionageorganb
fation auf bie Spur . Sechs Personen mürben verhaftet .

Der schweizerische Gesandte in London pro »

Das britisch - sowjetische Komplott
Die ersten Materialliefernngen 14 Tage vor Kriegsbeginn

wt . Zu Beginn des Ostfeldzuges hielt Churchill eine RÄ °e ,
in der er der ..hinterlistig , überfallenen " Sowjetunion die

Unterstützung Englands versprach . Er tat so . als ob Mos¬
kau von Deutschland betrogen worben fei . Tatsächlich ban »

beite es stch um ein zwischen dem Kreml unb der Downing -

Street seit langem abgekartetes Spiel ., in dem den Voliche -

wisten bie Aufgabe zufiel , dem Reich im entscheidenden Au¬

genblick in den Rücken zu fallen . Eine Tatsache , bw für uns
nicht mehr neu ist . bie nun aber auch m «wem Artikel der

„ Sunbay Times " mit durchschlagenden Beweisen belegt wird .
Es heißt darin u .a . . daß die bedeutendsten britischen Material -

ttansvorte nach der Sowjetunion bereits 14 Tage vor
Beginndes Ostfeldzuges durchgefuhrt wurden . Da¬
mit ist das britisch - bolschewistische Komplott auch von eng¬
lischer Seite noch einmal bestätigt worden .

testierte gegen bie schwere Verletzung bes schweizerischen Luft¬
raumes tn der Nacht zum 29 . September durch britische
Flugzeuge .

Die portugiesische Regierung verstärkte bie
Garnison auf den Azoren durch weitere Pionier - unb
Snfanterieabieilungen .

Ein aufsehenerregender Prozeß gegen hohe
britische Regierungsbeamte , der stch bezelchnenberwel .se hinter
verschlossenen Türen abspielte , erregt bte Gemüter tn
England . Diese Beamten teilten befreundeten Geschäfts¬
leuten „ rechtzeitig " ben Termin für bte Rationierung von
Teitilstoffen mit . wodurch diese Ri es en gewinne , ein¬
bringen konnten . Während in Deutschland derartige Schieber
mit schwersten Strafen belegt werden , kamen die Plutokraten
mit Geldstrafen bis zu 25 Pfund mehr als glimpflich wes .
Die Entrüstung unter der Bevölkerung ist begreiflich .

Wie die „ New Pork Times " berichtet , bestand die erst «
Tätigkeit Beaverbrooks nach seiner Ankunft in Moskau
darin , für seinen Herrn und Meister Cb ur Lil l 25 Pf unb
Kaviar einjutaufen , und auf dem schnellsten Wege nach
London zu schicken. Nach ihrer Ankunft wird Churchill ben

Krieg zweifellos noch viel „ heiterer " finden , als er es bisher
schon tat .

Der Direktor bes britischenJnformati o n § -

Ministeriums begibt sich nach SDi o stau , um mit fei¬

nen bolschewistischen Kollegen zu beraten . Die Frage , wer
von wem im Lugen noch etwas hinzulernen kann , müssen wir
offen lassen .

General Wavell , de , ix Teheran mit bolschewistischen
Generalen Fühlung nahm , ist wieder nach Indien »urüd «

gekehrt . x
Die englandhörigen Behörden Irans haben stch

nicht gescheut , höhere irakische Offiziere , die an dem

Freiheitskampf beteiligt waren , ben Briten auszu¬
liefern .

Schlachtschiff „ Nelson
* getroffen

Bei der erfolgreichen Aktion der italienischen Luftwaffe

im Mittelmeer

Stockholm , 30 . Sept . Bei der erfolgreichen Aktion

italienischer Flugzeuge wurde u . a . auch ein Schlachtschiff

durch einen Torvedo getroffen . Wie Reuter nunmehr

aus amtlicher Quelle zugibt , handelte es stch dabei um das

Schlachtschiff „ WeiIon “
, bas mit einer Wasserverdrängung

von fast 40 000 Tonnen und einer Besatzung von 1320 Mann

Roosevelts Stampf gegen das NeutralitStsgesetz
Transport bes US <L =Ättegsmateria ls bis in englische Häfen gefordert

j Angelsachsen
noch von Neu -Es gehört schon die Verlogenbeit ,

eines
fortan bei bet öaltunfl bet U69I7 übctoctuöt - - - y
ttalität zu sprechen . Es gehört die verbrecherische Sttfe

eines Dolksverräters dazu , bie Waiienlieierungen durch

USA .- Sch ' ffe bis in engfiscke Häfen zu Propagieren we¬

der Sprecher genau weiß , daß dann 3wischenral . i , Die

ben offiziellen Änegseintritt tm Gefolge haben müssen .

wt . Roosevelt hat wieder einmal eine ferner Kreaturen

oorgetoieft die Notwendigkeit der Aufhebung des

Neutrafitätsgesetzes begründen zu lassen . Diesmal

handelt es stch um den Vorfitzenden des außenpolitischen

Ausschusses des Senats , C o n a l l q , der **
tut England hatten
t e I wirklich er -

bandelt es stch um den Do
Ausschusses des Senats , C o n a l —
ÄriegsmatetialHerer ungenf
nur bann einen Sinn , wenn ste ihr Z > » . • - - -

reichten . Den . USA .- Schiffen müsse es . freisteben , borthin

zu fahren , wohin sie wollten ... Auch mußten sie zur Aus

ubung ihrer „ rechtlichen Geschalte beroaifnet werden .

Ein Widerruf des USA .- Neutralltatsgesehes fei nicht nn -

neutral . ( ! ? ) Nack dem Widerruf solle Amerika „ neutral

im internationalen Sinne fein .

möglichst schnell' " twismus oer »

unvermeidlich find . Es wäre . schwer , ü begreifen ,
wenn bas amerikanische Volk auf einen derart plumpen
Schwindel beteinfiele .

Roosevelt scheut jedoch kein Mittel , um moi

zum Ziel zu kommen . Die Hilfe für den Bolfckei - — .. . —
trägt keinen Aufschub mehr und „ New Pork <- un weist

darauf bin , daß die hinter dem Ural liegende Sowjet¬

industrie , die in absehbarer Zeit allein noch verfügbar sein

wirb , ben Bedarf an Kriegsmaterial nicht zu decken vermag .

Moskaus Aufgabe sei es . die Zugangswege offen » u

halten . ..New Pork World Telegramm “ aber gibt offen

zu , daß bie Unterstützungs - Verhandlungen retn ptatoniliben
Charakter haben , da bie USA .- Jndustrie aar nicht liefer -

fähig lei . In 18 Monaten leien weniger moderne Flugzeuge
produziert worden , als eine Woche Kriegführung erfordere .
Hunderte von Maschinen stünden zwar auf dm Flugplätzen ,
aber sie seien weder armiert noch belaßen Re Propeller . Eine

Anzahl der nach England gesandten Maschinen habe man

wegen Überalterung noch nicht . einmal ausgepackt . Ste
sollten nach Nebenkriegsschauplatzen roeitertransportiert
werden .
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Wiesbadener Nachrichten
12000 Besucher

hl der Ausstellung »Siedlung schasst Werte »

Als am Dienstag um 17 Uhr die Ausstellung „Siedlung schafft
Wette " geschloffen wurde , da begehrten immer noch interessierte
Volksgenossen Eintritt in diese sehenswe . te und für Wiesbaden
einmalige Schau . Insgesamt hatten über 12 000 Bolksgenoffen
dem Paulinenschlößchen während der Ausstellungstage einen Be -
such gemacht und diese Zahl allein beweist schon den großen Er¬
folg der Schau , die uns wegen ihres übersichtlichen und wohl ge¬
ordneten Aufbaues und der Fülle des Gezeigten wertvoll genug
« scheint , auch in anderen Städten des Reiches gezeigt zu wer¬
den . In Wiesbaden jedenfalls waren die Besucher restlos zusri «.
den , die Siedler fanden manche Anregung und die übrigen Be -
such« erfreuten sich an der Buntheit des Anschauungsmaterials
und an der Schönheit de , Erntesegens , den die Wiesbadener Sied¬
ler aus ihrem eigenen Schaffen im Rundsaal aufgebaut hatten .
Dar prachtvolle Gemüsebeet ist übrigens von den Siedlern der
RSB . zur Beifügung gestellt worden . Der Ausstellungsleiter ,
Dipl .-Landwitt Völling und seine beiden Bertreter , die Kreis¬
lehrwatte E i r l e n z und Berg , können stolz auf den Erfolg
der Ausstellung sein . Sie wurden in ihrer Borbereitungs - und
Aufbauarbeit bestens unterstützt durch eine Reihe von Mitarbeitern ,
so zeichneten u . a . für folgende Sonderausstellungen verantwort¬
lich : Schädlingsbekämpfung : Obstbauinspektor Heyelmann , Vogel¬
schutz: Pg . Schablintzki , Bienenzucht : Landesgruppenvorfitzender
der Imker Ceqdel , Eltville und Lehrer Eontarski vom Reichs -
stedlungshof , Seidenbau : Kreisfachberater Michendorf , Dr . Funk
und Dr . Rhein vom Seidenbauinstitut Geisenheim , Obst - und Ge¬
müsebau : Kreislehrwart Eielenz , Kleintierhaltung : Kreislehrwatt
Berg und Burgas , Deutsches Frauenwerk : Hauptabteilungsleiterin
Mertens , Gausachbearbeiterin für Eiedlungswesen Scherz und die
Parteigenossinnen Dr . Berns , Heiderich und Rödett . Sämtliche
Siedlungsgemeinschaften des Kreises Wiesbaden hatten sich mit
ihren Gemeinschaftsleitern für die Ausstellung zur Verfügung ge¬
stellt . Die Städtische Gattenbauverwaltung unter Leitung von
Direktor Kamphausen hatte die Ausstellung sehr schön ausge -
lchmückt und damit auch dem Eharakter Wiesbaden , als Garten¬
stadt „ blühenden

" Ausdruck gegeben . Auch die Kreiswaltung der

Blumenwettbewerb — inoffiziell
Cia Lob dem schönen Wiesbaden

Es gibt offiziell « und inoffizielle Blumenwettbewerbs . Im
« ften Falle ist der Anstoß und der Wetteifer wohl verdient -ver -
fprechender , im zweiten jedoch ist er — von der moralischen und
psvchologischen Seite aus gesehen — verdienstlicher . Denn hier
gibt niemand , keine amtliche oder persönliche Stelle ein « beson¬
dere Aufforderung . Jedermann handelt lediglich aus Gründen
de , eigenen Geschmackes und der Liebe zu Blumen .

Die Stadt Wiesbaden , die sich im Hinblick auf ihre wohlge¬
pflegten städtischen Grünanlagen mit zu den schönstausgestatteten
Deutschland » zählen darf , versagt auch im offiziellen Blumenwett -
bewerb keineswegs . Viele unserer Einwohner beherzigen bett
Gedanken „ Schenkt Freude durch Blumen !" in einer
durchaus selbständigen und originellen Weise . Der aufmerksame
Spaziergänger stellt dies an ungezählten Häuserfronten fest : Hier
ist er tue gesamte Außenfront einer Wirtschaft oder Weinstube , die
im malerischen Blumensensterschmuck ungemein dekorativ und in
de » Wortes wahrstem Sinne einladend wirtt , dort ist es ein Bal¬
kon , eine Fenstetreihe einer Privatwohnung , wo Blumen in
malerischer Farbenabwechselung einen stilvollen Zusatz zur archi¬
tektonischen Schönheit gewähren . Ungezählte Wiesbadener be¬
kennen stch in ihrer Blumenpflege und Blumenliebe zu dem Motto
einer „privaten Etadtverschönerung

"
, die ihnen persönlich ebenso

Freude und Augenweide bereitet wie der Öffentlichkeit .
Dieser „ Blumenwettbewerb "

, der nicht mit Preisen und Be¬
lohnungen winkt , darf vom Lokalchronikus anerkennend und dank¬
bar verbucht werden . Auch hier äutzett sich ein Stück Volksgemein¬
schaft , die sich unbewußt und ohne Ambitionen mitverantwottlich
fühlt am heiteren festlichen Antlitz der Stadt . Machen wir e»
weiterhin so ! Der Fremde und Gast , der auch in Kriegszeiten
unsere Stadt betritt , soll Freude haben an den Blumen , die ihn
von Fenstern und Altanen grüßen . Er soll sagen dürfen , Wies¬
baden sei schön und vorbildlich auch hierin . Und jeder blumen¬
liebende Privatmann ist gleichsam Mitgestalter und „ geheimer
Preisträger " in einem Wettbewerb , den das Echönheitsempfinden
unserer Stadt vom jungen Frühjahr an bis tief in den Herbst
hinein freiwillig und inoffiziell veranstaltet . gp .

— Sternschau » er 1. bis 10 . Oktober . Der abend » bis eine
Stunde nach Sonnenuntergang tief im SW leuchtende sehr Helle
Stern ist Planet Benns als Abendstern im Sternbild Wage in
155 Millionen Kilometer Entfernung Der gleichzeitig im O in
die Höhe strebende sehr Helle tote Stern ist Wandelstern Mars
im Sternbild Fische , der jetzt mit 61 Millionen Kilometer Abstand
grade der Sonne gegenübersteht . Der 2 % Stunden nach Sonnen¬
untergang im ONO ausgehende sehr Helle gelbe Stern ist der Riese
des Planetensystems , Jupiter , im Sternbild Stier 690 Mil¬
lionen Kilometer von uns entfernt .

Im Residenz - Theater «

„ Sensation in Budapest "

Kttminalkomödie in drei Akten von K . 6 . Kalb

Hat die schöne Vera Eordon in Budapest den Bankier Merton
« schossen ? Und überdies : stahl fie noch dazu in Wien dem Juwelier
Geza Rockay einen Reisekoffer mit Juwelen ?

Es gehört stch für ein Kriminal -Bühnenstück , daß man von
seiner Pointe nichts verrate ; denn sonst wäre von vornherein fein
Beste » dahin . So fei also nur angedeutet :

Eine modern möbliette Junggesellenwohnung , ein Autozu -
sammenftotz ohne ernstere Folgen , eine begehrenswert schöne Frau ,
eine Mordmeldung aus dem Rundfunk , ein Ohrring , der fehlt ,
etn Revolver , ein junger Mann , dem ein Juwelenkoffer gestohlen
wird , und ein älterer Herr , der nach Sherlock Holme » ausfieht ,
ein Wiener Hotelzimmer und das Büro eines Untersuchungs¬
richters , dazu Indizienbeweise ; dies alle » milcht in immer neuen
Verwirrungen und Scheinlösungen K . 8 . Külb zu einer Kriminal¬
komödie , die ihren Zweck durchaus erfüllt , die zu spannen und zu
erweitern , die das dramatisierte Dexierspiel eines Kttminalstückes
lieben und — einmal zur Abwechslung — gern sehen . Dazwischen
flicht er da » geistreiche Jongleurstück , einen Indizienbeweis mit
den eigenen Beweisstücken zu schlagen und — den Richter zum
Schuldigen zu machen , übrigens oerliett da » Stück einiges an
krimineller Spannung dadurch , daß ( etwa Barn ausgenommen )
aller verdacht de » Mordes sich nur auf eine Person legt , auf
diese Dera Eordon , di « Traute F ö l ß so zitternd , verwirrt . über¬
legt , überlegend , kapriziös , — und geheimnisvoll lächelnd darbot ,
bajj man gerne dem Untersuchungsrichter zustimmt : „ Schade , daß
Sie keine wittliche Verbrecherin find ; denn je intelligenter bei
Gegner , um so gefährlicher der Kampf "

Einige Längen bedingt
auch die saubere Liebesgeschichte zwischen Tibor und Vera . Diesen
durch einen nächtlichen Autounfall in die kriminellen Ereignisse
hineingerissenen edlen Tibor geb Joachim Ernst mit innerem
Adel , männlichem Thann und äußerlich vornehmer Haltung . Bon
einer neuen Seite zeigte sich Gerhard Ftickhöfser , der den
komischen Part be » Stückes mit Erfolg unb viel Geschick bestritt :
der Juwelier , der mit seinen Liebesabsichten , Verbächtigungen und
seinem kttminalistischen Spürsinn stet » auf » falsche Pferd fetzt
unb zur allgemeinen Schadenfreude daneben sttzt . Biel Geheimnis
legte undurchdringlich in Maske und Gehaben Hilmar Man¬
der » al » Bary , der alle Fäden in der Hand hält , um sich. Dazu
Kurt Strehlen als Untersuchungsrichter , Ernst von Reck als
Bela , Ludwig Kepper als Polizist . Direktor müllet , der
Spielleiter , brachte das dankbare Stück zu flüssigem Ablauf ,
unterstützt durch bie drei ansprechenden Bühnenbilder der begabten
Lühnenbilderin Margot E ü n tz e L

Man dankte den Darstellern mit vielem und berechtigtem
Beifall . * Dr . Heinrich Reichert .

DAF . (Pg . Klein ) hatte Anteil an dem Erfolg einer Schau , die
mit viel Sorgfalt und Liebe ausgebaut worden war und zu einem
wettvollen Werbefattor für den Gedanken der Siedlung wurde .

Die Hausfrau : . Treuhänderin be » Volkseinkommens -

Das Deutsche Frauenwerk nahm mit seiner Arbeit im

Rahmen der Ausstellung einen breiten Raum ein . Kluge , geschickte
und vorteilhafte Haushaltführung und Auswertung ist immer , und
wie ganz besonders in Kriegszelten , ein oberste » Gebot zum Ge¬
deihen und Voiwättskommen einer Familie und damit auch eilte »
Volkes . So grüßte uns der gewichtige Satz : „H a u s f r a u , d u b i st
Treuhänderin für die richtige Anwendung des

deutschen Volkseinkommens " als eine Mahnung , die
wir beherzigen müssen , „ „

Was tn bei kürzlich eröffneten Beratungsstelle Marktstraße 22

vielfach an Ratschlägen , Vorschlägen unb Anregungen nur theoretisch
gegeben werben kann , fanden wir hier in die Praxis umgesetzt . Da
war zum Beispiel die zweckmäßige Vorratshaltung . Es wurde
gezeigt , wie man Obst auf Horden zur guten Frischhaltung lagert ,
wie Rübenarten in eine Torfmullkiste gesteckt werden und wie auch
die Kohlköpfe auf einer pvramidenähnlichen Horde , damit sie gut
durchlüftet sein können , längere Zeit aufzubewahren sind . E e -

würzkräuter und Heilpflanzen , ein wichtiger Faktor in
der Küche und im Familienleben , waren in guten Abbildungen , zum
Teil auch in lebendigem Grün , ausgestellt und mit Erläuterungen
begleitet , wann unb wie fie zu verwenben sinb . Schüsseln mit schön
hergestellten Gerichten, Gemüseplatten , Obstsalate , Frischkost , lecker
anzuschauen , gesund , bekömmlich unb nahrhaft , wiesen auf ben Weg
bester Volksernährung durch eine abwechslungsreiche , viel¬
seitige Derwenbung aller Gemüse - unb Obstarten Das Haltbar¬
machen von Obst und Gemüse bei größter Vitaminerhaltung , bie
erprobte neue Art des Einsäuerns von Gemüse , getabe unter Berück¬
sichtigung bet gegebenen derzeitigen Verhältnisse , da » find bie Haus¬
frau intereffierenbe Fragen , die hier eine praktisch vorgeführte Be¬
antwortung fanden . Alle nur irgendwie wichtigen hausfraulichen
Gebiete waren in Ausschnitten bargestellt , vom richtigen Heizen bis

zur Anfertigung neuer Sachen au » alten , praktische Vortatsschränke
unb vorbilbliche Heimgestaltung in zweckmäßiger , einfacher
unb doch ansprechender Ausführung . Die Zeiten überladener Zim¬
mer mit überschweren , verschnörkelten , staubfangenden Möbeln find
Gottlob vorbei , Licht , Lust . Sonne , einfach , praktisch und doch schön
heißt die neue Devise . Wie reizend , sauber und bequem wat zum
Beispiel diese kleine Küche , in der das Wittschaften wie von selbst
gehen muß . A . Pl .

Der Sternenhimmel im Oktober

Planet Mar » in Erdnähe

Auf ihrem Saufe um die Sehne überholt di « Erde am 10 . Ok¬
tober wieder einmal ihren äußeren Nachbarplaneten Mar » . Da »
letzte Zusammentreffen hat am 23 . Juli 1939 stattgefunden . Da¬
mals stand Mars in stark südlicher Abweichung im Sternbild
Steinbock und erreichte für mitteleuropäische Beobachter nur eine
geringe Mittagshöhe , so daß et auch nur schlecht beobachtet wer¬
den konnte . Jetzt dagegen steht der Himmelskörper int Sternbild
Fische , kommt um Mitternacht in halbe Höhe vom Horizont zum
Scheitelpunkt und kann gut verfolgt werden . Hinzukommt , daß
sich diesmal der Planet tn bet Nähe bes sonnennächsten Punktes
seiner Bahn befindet , der erst am 4 . August durchlaufen wurde
und hierdurch größer erscheint al » in stärkerem Abstand . Durch
diese elliptische Untlaufsfotm wird bewirkt , daß der Tag der ge¬
ringsten Entfernung von der Erde nicht zusammenfällt mit dem
Tag bet Überholung , sondern früher liegt . Mar » kommt jetzt schon
am 3 . Oktober in geringsten Erdabstand mit „ nur " 61 Millionen
Kilometer , kann die ganze Nacht hindurch aus seinem Lauf am
Himmel vom Osthorizont über die halbe Hohe nach Süden bis zum
Westhorizont verfolgt und im Fernrohr unter einem Durchmesser
von 23 Bogensekunden betrachtet werden . Am 1. Juli erschien et
nut unter einem solchen von 12 Sei . , und am 1. Dezember wird er
auch nur 10 Sek . Durchmesser zeigen . Da eben sein 20 . südlicher
Breitengrad durch die Scheibenmitte zieht , zeigt sich schon im
kleinen Fernrohr deutlich bet weiße Sübpolatfleck unb die
Squatorgegenben schimmern nach Norden aus der Scheibe ver¬
schoben . Er bildet durch feine auffällige tote Farbe unb die
große Helligkeit , die sogar die bes Jupiter während bet ersten
zwei Drittel bes Monats übertrifft , bas günstigste Objekt bes
Nachthimmels . Zwischen ben Sternen hindurch wandert bet
Himmelskörper jetzt unb bi » in den November hinein nach Westen .

Bon ben übrigen hellen Planeten kommt Merkur zwar am
3 . in größten östlichen Abstand von der Sonne mit 260 , aber da
et viel südlicher steht als diese , kann er dann nicht mit bloßem
Auge in bet hellen Abenbbämmetung aufgesunden werden .
Venu » rückt jetzt mehr aus der Abenddämmerung heraus . Am
Monatsende geht fie 1% Stunden nach der Sonne im SW im
Sternbild Schlangenträger unter . Der Durchmesser im Rohr steigt
von 16 auf 20 Sek . Jupiter steht im Stier scheinbar still . Er
erhebt fich im ONO anfang » 3 % , zum Ende schon 1% Stunden
nach Sonnenuntergang , und feine Helligkeit wächst deutlich über
bie bes gegen Morgen ausgehenden Sirius hinaus . Seine Scheibe
wächst im Rohr von 42 aus 46 Set , so daß er doppelt so groß wie
Mars erscheint . Die Streifensysteme der Oberfläche werben bi »
zum Dezember , bet Zeit bet geringsten Erdentfernung , immer
deutlicher sichtbar . Im Spiel der vier hellen Monde stehen alle
auf einer Seite de » Körper » am 6 ., 20 . und 25 . , jeweils um
3n Uhr 63 . Saturn , der al » schwächerer weißer Stern im
Sternbild Stier in der Mitte zwischen Mar , unb Jupiter unter -

Der deutsche Osten
Ausbau und Wett der Partei

„ Übet dieser Provinz Schlesien , die einst die schwerste Not
ehrenvoll überstanden hat , steht das Wort „ Ehre "

, steht das Wort
„ Selbstbewußtsein " und steht bas Wort Freiheit " !" Mit biesen
Worten , bie bei Führer am . 22 . März 1936 in bei Bie » »
lauer Iahrhunderthalle sprach , leitet bet „Schulungsbrief

"
, her¬

ausgegeben vom Reichsorganisationsleiter der NSDAP ., fein
3 . Heft über den Aufbau und das Werk bet NSDAP , im beutfdjen
Osten ein In unerschütterlicher Schlagkraft steht die Partei¬
organisation im wiedergewonnenen obetschlefischen Kaum . Da »
einstige Etenzland wurde zum Binnengau . Der wertvollen Witt -
schaft des schlesischen Raumes ist ein besonderer Aussatz diese »
lesenswerten und gut bebilderten Heftes genzidmet , das mit einem
überblick über die Geschichte des Deutschtums in Schlesien abschließt
unb auch bem Bewohner des Westens unseres Daterlandes zum
Studium zu empfehlen ist . - p .

Mittwoch : Verdunkelung von 19 .06 bi » 717 Uhr

halb des Sternhaufens der Plejaden leuchtet , kann von der
Monatsmitte ab die ganze Nacht hindurch wie Mats beobachtet
werden . Auch bei ihm nehmen die Maße zu : der Äquatordurch -
meffer bet Scheibe auf 20 , ber Poldurchmesser auf 19 , bet groß «
Ringdurchmesser auf 46 unb der kleine auf 19 Sek . Der hellst «
Mond , Titan , findet fich am 6. und 22 . in größter östlicher Ent¬
fernung . Dr . K .

— „ Da » Gesetz bes Handeln , ist bei uns !" Unter diesem Leit -
wort wird am Donnerstag , 9. Oktober , im Kreis Wiesbaden eine
Versammlungswelle bet NSDAP , durchgefühtt , bei ber bekannte
© autebner zur Wiesbadener Bevölkerung sprechen werden .

— Der Leiter des Jugendamtes der DAF . Oberbannführet
Schriebet wird in vier großen Veranstaltungen der DAF . im
Rhein -Main -Eebiet am 2. und 3 . Oktober sprechen . Lei einer
Jugenbkunbgebung im Eemeinschaftsraum bet Betriebsgemein¬
schaft Kalle u . To in Wiesbaben hören ihn bie Betriebs -
jugenbwalter unb -walterinnen unb Ausbildungsleiter der Kreis «
Wiesbaden und Mainz . Et spricht über die wichtigen Berufsauf¬
gaben ber beutschen Jugend im Kriege .

— Wi - gedenken am 1. Oktober : bes 1845 zu Regensburg
geborenen Zeichners unb Malet » Aböls Oberlänber , gestor¬
ben 1923 in München . Daselbst seit 1861 Schüler ber Kunstakademie
würbe er einer bet ersten künstlerischen Mitarbeiter bet „Fliegenden
Blätter " und ein bedeutender Karikaturist . — 1879 wurde in Leip¬
zig da » Reichsgericht eröffnet . — 1938 begann die Befreiung
der sudetendeutschen Gebiete .

— Hören Sie am Donnerstag ! Don 17 .25 bis 18 .27 Uhr
Uhr bringt das Reichsptogramm des großdeutschen Rundfunks bie
Sendung „Horridoh — vom fröhlichen Weidwerk " . Generalmustk -
direttor Bruno Vo n d e n h o f f , Freiburg . birigi « t von 18 bis
19 Uhr die „ Musik zur Dämmerstunde " mit Werken von Händel .
Haydn und Beethoven . Von 20 .15 bis 20 .50 Uhr .Mas jeder
gern hört " . Anschließend bis 21 .10 Uhr Frontberichte . „Wiener
Musik einst und heut '" erklingt von 21 .15 bis 22 .00 Uhr .

— Neue Rundfunksendezeiten . Di « Sendet Berlin , Bremen ,
Hamburg , Köln , Königsbeta , Leipzig München und Stuttgart be .
enden ab 1 . Oktober 1941 ihre Sendungen bereits um 20 .15 Uhr .
Nach Abschaltung dieser Sender werden bie Hörer gebeten ihr «
Runbfunkempfänger auf bie Welle bes Reichssenbers Breslau
(315 .8 m — 950 khz ) einzustellen , bet seine Senbungen bis 2 Uhr
nachts fortfetzt .

— Btiefsendungen an Kriegsgefangene im Rahen Osten ,
deren Anschrift noch nicht bekanntgegeben ist , find mit folgenden
Angaben zu versehen : „Ptisoner of war postal , centie middle
east Egypt " . Dies gilt auch bann , wenn Gefangene etwa nach
anbeten Teilen bes britischen Reiche », wie Britisch -Jndien ober
Australien weiterbeförbert worden sind unb ihre Anschrift noch
nicht bekannt ist . An das Prisonet of wat information -bureau ,
SBing House , 41 Piccadilly , London W 1"

, find nur Btiefsendungen
an solche deutschen Kriegsgefangenen zu richten , bie fich in Groß ,
britannien befinden , ohne daß deren nähere Anschrift bekannt ist .

— Pilz - und « täuterlehrwandersührung . Am Freitag , 3 . Ok -
tobet , wird die nächste Führung von Agnes -Olivia Klein und
Paula U Isert durchgefühtt . Treffpunkt : „ Unter ben Eichen "
13 .30 Uhr . Messer , Korb . Papier , Bleistift sind mifjubtingen . Pilz ,
kontrolle von 16 .30 Uhr am „Schweizergatten " in ber Platter
Straße

— Wiesbadener Gericht -faul . Weil fie , wie es Vorschrift ist ,
nicht ben Namen Sara ihrem Vornamen zusetzte , würbe di »
Jüdin Wolter wegen fahrlässiger Unterlassung zu 100 RM Geld -
strafe verurteilt . — Ohne Genehmigung feines Arbeitgebers und
bes Arbeitsamtes hatte ein Mann feine auswärtige Arbeitsstelle
verlassen unb würbe mittellos am SBiesbabener Hauptbahnhof auf «
gegriffen . Der Schnellrichter nahm ihn in eine sofort zu ver -
büßende Gefängnisstrafe von drei Monaten — Zu einem bebauet »
liqen Unglücks,all ( am es im Mai in Fischbach . Ans einem Holz -
lagerplatz war ein zehnjähriger Junge beim Futtersuchen von einem
abrollenden Stamm tödlich getroffen worben . Der verantwort¬
liche Zimmermeister würbe wegen fahrlässiger Tötung in eine
Gelbstrafe von 100 RM anstelle einer an sich verwirkten Eefäng -
nisftrafe von zwei Monaten genommen unter Berücksichtigung bes

Hochreit der Wale

Erzählung von Walter Sottftted Klacke

Der Koch brachte mir eine Flasche Limonade auf bi « Brücke .
Er wat ber erste , ber bie Wale entdeckte . Ganz gewiß waren es keine
Tümmler , keine U -Boote ober Seeschlangen , sondern zwei richtige
Blauwale aus der Familie der Finne , einer größer als der andere
und in Kiellinie hintereinander gleich zwei tiefliegenden Schnell¬
booten , voran der Heinere und dicht auf ben Fersen bet — Bulle .
Aber bie flüchtige Jungfer schien von Furcht erfüllt unb peitschte
achtern mit den schaufelattigen Schwanzschrauben bas Meer unb
bem aufdringlichen Kavalier bie Löffel , daß es eine Freude für
uns war . Man hörte ihn ordentlich auf drei Seemeilen keuchen
und prüften , denn er schien wohl ein älteres Semester , ein
Genießer von Format , der fich den Wind hatte um die Ohren
wehen lassen von der nördlichen Atttis bi » hisiab nach Tristan -
dacunha . Und wenn et auch an Back Prügel bezog unb wahrlich
nichts zu lachen hatte , so macht « ihm bas wohl nichts aus , weil
bie Augen ihm sozusagen auf ber Kommandobrücke saßen . Hin
unb wieber schoß er mit ber Steuerborbfette an ihr vorüber und
schlug ihr eins mit der Flosse auf bi « Flanke , daß es nur so
klatschte . Da , kam schon mal vor ; denn da » Fräulein hatte zwar
gute Lungen , aber er besaß bie breiteren , unb asthmatisch war er
wohl nie gewesen . Wenn e» ber Meerjungfrau zu bumtn würbe ,
bann schoß fie , trotz bes unwägbaren Gewichts ihres riesigen
Körpers , gleich ben Riegenben Fischen aus ben Wassern empor ,
schwebte für den Bruchteil eine Sekunde in bet Lust unb fiel mit
donnerähnlichem Getöse wieder aufs Meer zurück , eine unerhörte
Schau , sage ich euch . Unb mit diesen urzeitlichen Kapriolen weib¬
licher Schlauheit stand er ihr mit seiner umsooiel gewaltigeren
Kraft männlicher Liebestollheit in nichts nach . Sie brachten das
Meer zum Rasen , und der Wachthabende auf ber Brücke hatte nun
zu tun , um ben Kurs einzuhalten ober gar zu ändern , wenn das
so weiterging . Bier Glasen zeigt « bie Glocke an , als bi « Spirale
ihres Sptels immer geringer unb bie Jagb stetig gemächtlicher
wurde . Ihre mächtigen Leiber strahlten im Sonnenlicht wie die
Eisberge in bem ruhigen , weißen Gischt des Nordmeeres . Jetzt
lag seine Steuerbordfloffe auf ihrem Mittelrücken , unb fie , die
viele Stunben lang um ihrer Keuschheit willen burch bas Meer
gejagt war wie das leibhaftige Entsetzen , wehtte sich nicht einmal ,
unb mit einem Male lagen fie bewegungslos auf bem unaufhör¬
lich schaukelnben Meer . Es war aber al » schwöllen ihre Leiber
an wie die riesigen Blüten der tropischen Victoria regia , wenn
sie bei Sonnenaufgang atmend sich entfalten , und plötzlich begannen
sie im Gleichmaß einer Tausenstel Sekunde mit den Stfitauben
das Meer zu peitschen , erhoben sich langsam — majestätisch gleich
zwei gigantischen Wegweisern bes Ozeans empor gegen ben

Bimmel
unb stauben für bie Ewigkeit einer Selunbe Leib an

eib auf bem weißen , unaufhörlich gepeitschten Gischt , ein urzeit¬
lich Liebespaar auf ber Hoch -Zeit seines Leben » . Für biesen
Augenblick hielt bas Meer selbst ben Atem an . Sie Winde standen

still . Die Möwen , die uns kreischend von der Küste her begleitet
hatten , saßen in Scharen auf dem Wasser unb rührten sich nicht .
Unb an ben Relingen auf allen Decks standen die Dienstfreien ,
unb keiner mochte sprechen .

Ganz plötzlich , schneller als es gewachsen , löste sich bas unge¬
heure Denkmal ber Zeugung von Grund auf , barst auseinander
und verschwand mit unerhörtem Getöse in der Dünung , bie nicht
bet Winb und bie Tiefe , nicht bet Sturmlauf ber fernen Biskaya
erzeugt , es sei denn , daß fich in dieser Sekunde alle Elemente
Himmels und ber Meere in der Umarmung ber blauen Wale ein
Stellbtchein gegeben hatten .
, , Dsb Wale tauchten halb aus Schaum unb Dünung auf , um
schwerfällig unb jufrieben nach Norden abzuziehen , aber da »
Meer beruhigte stch bis zum Abend nicht .

, c . Ein Filmereignis ersten Ranges . Die Reichshauptstabt er -
lebte am Sienstog nut der festlichen deutschen Erstaufführungdes italienisch -spanischen Gemeinschaftsfilms „ Alkazar "

, ber
jung1 ! auf ber Internationalen Filmkunstschau in Benebig mit bem
Mussolini -Pokal ausgezeichnet würbe unb das beut che Höchst -
pradikat erhalten hat , ein Filmereignis ersten Ranges . „Alkazar "
ist tn der aefamten gesitteten Welt zum Inbegriff heldischer
nationaler Behauptung gegen den Bernichtungswahn

'
des hol -

jchewistlfchen Untermenschentums geworden . Der festlichen Auf -
führung wohnten führende Persönlichkeiten von Pattei , Staat unb
Wehrmacht bei , unter ihnen Reichsminister Dr . Goebbels Reichs ,
organisattonsleiter Dr . Lew Reichspressechef Dr . Dietrich,

'
Staats «

sekretär Sutterer sowie Reichsspottführer von Tschammer unb
Osten , ferner vom diplomatischen Korps u . a . der italienische Bot¬
schafter Alfieri sowie Vertreter bei spanischen Botschaft unb ber
Blauen Division , ferner diplomatische Vertreter verschiedener
iberoamerikanischer Staaten . Ungeheuer ist bet Eindruck dieses
Filmes , ber von Anfang bis Ende bie Zuschauer in seinen Bann
riebt und fie bas nachempfinden läßt , was bie Helben des
Alkazar in ihren schwersten , aber auch stolzesten Tagen durchlebt
haben . Der Film fand rauschenden Beifall .

* Der Ursprung bes Namens . Italien " . Der dänische Philologe
Frederik Poulsen , der durch seine Forschungen über bie Kulturen
Sübeuropos bekannt geworden ist , veröffentlicht eine inhaltreiche
Arbeit übet den Ursprung bes Namens „Italien " . Durch ein -
gehende Untersuchungen hat er sestgestellt , daß dieser Name zum
ersten Male in der Gegend von Messina erscheint , und zwar im
5. Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung bei bem Volk bet Enotrer .
Diese halten als Sinbild einen Stier , bet „ Vitulus "

genannt
würbe . Als nun bie Griechen biefe » Land in Besitz nahmen , ließen
fie von bem Wort Vitulus ben Anfangskosonanten „ V " fort , sobaß
nur bas Wort „ itulus " blieb , das sie für das Volk ber (Enotrer
brauchten . Allmählich würbe bie daraus gewonnene Bezeichnung
„ Italia " auf die ganze Halbinsel ausgedehnt , und sie hat sich feit
dem Beginn der römischen Zeit dauernd erhalten .
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Umstandes , daß ein groß Teil Schuld den Verunglückten selbst
traf . — Einen Teil eingezogener Kundengelder verbrauchte ein
Jugendlicher für fich. Er erhielt hierfür drei Wochenendkarzer . Die
gleiche Strafe traf einen Jugendlichen , der bei seinen Arbeiten
fünf Hosen entwendet hatte .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbericht . Erzeuger -
Höchstpreise vom 29 . September ab . Römischkohl ( i/i kg ) 5,
Wirsing 3,5 , Rotkohl 4 , Weißkohl 2,25 , Weißkohl , Einschneideware
1,8 , Spinat 8 , Wiegesalat 6 , Karotten 5, Gelbe Rüben 1,8 —3, Erd¬
kohlrabi 2 , Rote Rüben 2,5 — 3, Weiße Rüben 2,5 , Buschbohnen ,
grün 15 wachs 17 , Stangenbohnen , grün 18 , wachs 20 , Tomaten
11 , Rhabarber 3,5 — 5, Petersilie 15 , Zwiebeln 5,5 , Lauch 10 , Haus¬
gurken 23 , Kastengurken 15 , Freiland -Schlangengurken 6 , Senf¬
gurken 3,5 , Kürbisse 3 , Einmachgurken 3,75 —18 , Kopssalat Stück )
4— tz, Endiviensalat 5— 7, Kohlrabi 2— 10 , Blumenkohl 5— 32 , Laub¬
sellerie 6— 13 , Rettich 4— 7, Radieschen ( Bund ) 5 —7, Rettich 8 ,
Schnittlauch 4 , Suppengrün 7 ; Pfirsiche (>/ - kg ) 1 35 , 2 25 , B 20 ,
Weinbergpfirsiche 1 22 , 2 18 , 3 12 , Fallapfel 4 , Pflaumen ,
Zwetschen , Mirabellen und Renekloden 3 15 , 4 12 , 5 7, Him -
veeren 1A 39 , A 32 , Brombeeren 1 A 30 , A 25 , Holunderbeeren 15 ,
Tafeltrauben 40 , Weintrauben 30 Rpf . Notierungen vom 30 . Sep, -
tember . Anfuhr und Angebot sehr mäßig , Nachfrage ungedeckt .
Eroßmarktpreise ( in . Klammern Kleinmarktpreise ) : Weißkohl
( Vi kg ) 4,25 (7) , Rotkohl 5,8 — 6,6 ( 8 - 10) , Wirsing 5,3 - 6,6 ( 7 bis
10 ) , Karotten 4,8 - 5,6 (7— 9) , Rote Rüben 5,75 (8) , Spinat 9 —9,5
( 13 - 14 ) , Salatgurken 16,5 (24 ) , Petersilie 20 (28 ) , Lauch 12 ( 17 ) ,
Feldsalat 55 — 68 (75 — 95) , Tomaten 10 —13,5 (14 — 20 ) , Blumen¬
kohl (Stück ) 14,3 — 35,2 (21— 49) , Kohlrabi 6,5 — 8 ( 8— 11 ) , Laub¬
sellerie 7,5 — 15 (11 — 20 ) , Kopfsalat 5— 7 (7— 10 ) , Endiviensalat
6 - 8,5 ( 8- 12 ) , Rettich 7,7 ( 11 ) Rpf .

Wissbcrösn - Sisbrtch
Das „W . T . " gratuliert . Ihre goldene Hochzeit begehen am

2. Oktober in erfreulicher Frische und Gesundheit die Eheleute
Oberst a . D . Eckart von Wurmb , Rheinblickstraße 28 . Oberst
von Wurmb war der letzte Kommandeur der ehemaligen llnter »
offizierschule Biebrich . Seine Jugendjahre hat er in Wiesbaden
verbracht , wo sein Dater von 1872 — 1890 Regierungspräsident war .
Die Gedächtnis - und Traditionszimmer im Biebricher Schloß ver¬
danken ihr Zustandekommen zum großen Teil der Unterstützung
Oberst von Wurmbs .

Ein Gedenktag . Am 1. Oktober sind 30 Jahre verflossen , seit
der bekannte Philosoph Geh . Regierungsrat D . Dr . Wilhelm
D i l t h e y , Professor der Philosophie an der Universität in Ber¬
lin , Mitglied der Akademie der Wissenschaften , ein Sohn unserer
Stadt , die Augen schloß . Er war am 19 . November 1833 als Sohn
des Kirchenrats Dilthey geboren und hat ein Alter von fast
78 Jahren erreicht . Als junget Mann zog er aus dem hiesigen
Pfarrhause in die Welt , um in der Fremde seine Wander - und •

Lehrjahre zu erleben , als Meister der Weltweisheit ist er vielen
ein Wegweiser zur Erforschung der Wahrheit gewesen ; nach
vollendetem Lebenswerk kehrte er heim , um , wie es sein Wunsch

Norckstrabe
Von dem Verbindungsweg zwischen Dotzheim,er Straße

und Wellritzstraße , dem späteren Vismarckring , führte,1888
ein Feldweg in die Kimbelwiese hinein . Etwa tn seinem
Zuge wurde in dem darauffolgenden Jahrzehnt dte Borck -
straße begonnen . Sie war 1900 bis zur Scharnhorststraße
ausgebaut . Jenseits der Scharnhorststraße , lies sie tn einen
Feldweg aus . der nördlich des Wellritzbaches zwischen
Gärtnereien und Feldern weiter nach Westen .führte . 1910
ist dann die Borckstraße , die mäßig steil ansteigt , bis zur
Nettelbeckstraße . an der sie endet , voll ausgebaut . 1759 zu
Potsdam geboren , trat Johan David Ludewig B o r ck 1772
in das preußische Heer ein , aus dem er 1779 wegen
Insubordination entlassen wurde . Nachdem er 1783 — 1784
in niederländischen Diensten in Indien gewesen , trat er nach
dem Tode Friedrichs des Großen — 1787 — erneut unter die
preußische Fahne . Am 26 . Oktober 1806 deckte , er , damals
Brigadekommandeur , den Elbeübergang des Herzogs von
Weimar und befehligte Blüchers Nachhut . 1810 wurde Borck
Eeneralinspekteur der leichten Truppen , 1812 Befehlshaber
des preußischen Hilfskorvs für Napoleons russischen Feldzug .
Mit der Konvention von . Tauroggen . 30 . Dezember 1812 ,
die er eigenmächtig mit dem russischen Befehlshaber , dem
General Diebitsch , abschloß , leitete er ine Befreiungskriege
ein , in denen er in zahlreichen Schlachten , vor allem aber
in der Schlacht bei Wartenburg an der Elbe . ,, 3 . Oktober
1813 , sich unvergänglichen Ruhm errang . Der König verlieh
ihm 1814 den Erafentitel in Verbindung nut ienent
Schlachtenort Wartenburg . 1815 nahm Yorck seinen Ab¬
schied . Nachdem er 1821 preußischer Feldmarschall geworden
war , starb er am 4 . Oktober 1830 zu Kleinols bei Breslau .

Und nun nächstens zum Zietenring .

‘
Wirtschaftsteil

Ostseeschiffahrt ohne Sowjets
Der Ostfeldzug hat mit der Besetzung fast des gesamten Ge¬

stades der Ostsee eine bemerkenswerte Begleiterscheinung gezeitigt ,
die bereits jetzt außerordentlich schwer ins Gewicht fällt und nach
der völligen Vertreibung der Sowjets aus dem letzten Winkel am
Finnischen Meerbusen ihre Vollendung finden dürfte . Die

sowjetische Handelsslotte , die etwa 400 000 BRT . in der Ostsee
unterhielt , stellte , genau wie das politische Moment des Bolsche¬
wismus selbst , ein Element ständiger Unruhe dar . Die Reedereien
der Sowjetunion find staatliche Unternehmungen , die an keinerlei
Normen des freien Wettbewerbes gebunden find und die sich daher
auch um die privatwirtschaftlichen Abmachungen , wie sie u . a . , auf
der internationalen Baltikkonferenz getroffen wurden , nicht küm¬
merten . Sie traten daher gerade in denjenigen Zweigen der Oft -

seeschiffahrt am unangenehmsten in Erscheinung , wo eine Markt¬

beruhigung im Interesse aller Ostseeanlieger am notwendigsten ge -

gewesen wäre , so zum Beispiel in der Holzschiffamt . Durch
systematische Frachtunterbietung wurde die reguläre Schiffahrt tn

diesem an sich schön wenig rentierenden Zweig des Frachtgeschäftes
schwer geschädigt , vor allem deshalb , weil die sowjetischen Handels -

tnteressen es als tunlich erscheinen ließen , einen möglichst großen
Teil des Holztransportes unter Kontrolle zu bekommen . Mit der

Ausschaltung der Sowjetschiffahrt in der Ostsee ist der Weg für eine
grundsätzliche und gründliche Neuorganisation geebnet , die bereits
tn vollem Zuge ist . Schon jetzt ist der Verkehr zwischen den deut¬

schen Häfen und dem Baltikum zum großen Teil wieder ausge¬
nommen , wenn auch vorläufig noch nicht für den freien Verkehr .
Aber mit der fortschreitenden Vernichtung des Restes der bolsche¬
wistischen Frachttonnage werden die geregelten Verhältnisse lehr
bald zurückkehren und zu einer neuen Blüte des Ostseeraumes sehr
erheblich beitragen .

Berliner Börse vom 1 . Oktober . Bei leichten Kurssteigerungen
machte sich eine stärkere Zurückhaltung auf beiden Seiten geltend .
Kleine Anlagekäufe waren im großen und ganzen für die hoher
lautenden ersten Notierungen maßgebend . Hervorgehoben zu
werden verdienen die bedeutenden Umsätze in Reichsichatzan -

weisungen , die in sämtlichen Zinstypen reges Interesse finden .
Akku Rheinbrauki , Rütgers , Schles . Gas und v . Heyden gewannen
je 2 , Deutscher Eisenhandel 2 % , Westdeutscher Kaufhof 2 )4 , Schult¬
heiß 2 % , Rheinmetall Borstg und Wintershall je 3 , Eisenbahn¬
verkehr 3 % % . Reichsaltbesitzanleihe 161 % .

Frankfurter Börse vom 1 . Oktober . Die Börse eröffnete teil¬

weise erholt , doch zeigten sich im Verlauf vereinzelt wieder Kurs¬
abbröckelungen . Montane 1 bis 2 % % . Demag gewannen 5 % ,
Aschaffenburger Zellstoff 2 , AEG . und Westdeutscher Kaufhof je
3 % ; Steuergutscheine I 104 % nach 104 % ; im Freiverkehr : Fränk .
Schuh 4 % unter letztem Kurs .

Slotierungeu vom 30 . September . Berlin : Reichsaltbesitz
161,30 , Eemetndeumschuldung 102,90 , 36er Reichsschätze Folge 1
103 , 4 % ige R - ichsbahnanl . v . 1940 104 % . — Dgt . Stahlwerke
146 % , Farben 201 . — Frankfurt : Vgt . Stahlwerke 146 ,
Salzdetfurth 259 , Kloeckner 165 , Daimler 186 % , Rheinmetall 190 ,
Dt . Eisenhandel 227 ' / - , Zement Heidelberg 222 % , Farben 201 % ,
Ruetgerswerke 209 , Eesiürel 223 , Siemens 336 , Westd . Kaufhof
140 % , Conti Gummi 395 , VDM 312 , Südd . Zucker ca . 342 . — Am
Rentenmarkt : 4 % Rentenbankablösung 103,5 °/», Gessenberg
co . 105 % .

gewesen war , auf dem hiesigen Friedhof in heimischer Erde seine
letzte Ruhestätte zu finden , wo auch seine Ellern und sein Bruder
ruhen . An Diltheys Eeburtshause , Ecke Wiesbadener und Eartcn -
straßc , befindet sich eine Gedenktafel .

Felddiebftähle . Siedler an der Tannenbergstraße mußten
wahrnehmen , daß über Nacht Diebe ihren mit viel Aufwand an
Arbeit und Geld bebauten Gemüsebeeten einen Besuch abgestattet
hatten . Bei zwei Siedlern wurden die größten Weißkrautköpfe ab¬
geschnitten und gestohlen und bei einem andern ein Quantum Kar¬
toffeln ausgegraben .

Masdadan - ScAarstsln

Das „SB. I ." gratuliert . Am 1. Oktober begehen die Eheleute
Karl B e ch t h o l d t und Frau Wilhelmine , geborene Maus ,
Hafenftraße 1 , das Fest der silbernen Hochzeit .

H2tesbaöcn ~ Äloppen $ cnn

Unfall . Ein 65 Jahre alter Mann siel beim Obstpslücken von
der Leiter und erlitt einen Bruch des rechten Oberarmes . Er
mußte vom Sanitätsauto ins Krankenhaus gebracht werden .

Musik - und Vortragsabende
* 3m Nassauischen Verein für Naturschutz erstattete der Vor¬

sitzende Strauch zunächst Bericht über die Tätigkeit des Vereins
wahrend des Sommers . Die Verbindung mit süddeutschen Natur¬
schutzvereinen gab maycherlei Anregung . Die bildliche Ausbeute
gelegentlich einer Tagung des bayerischen Naturschutzvereines
führte er dann in einer stattlichen Reihe gelungener Farben¬
aufnahmen vor . Neben dem weltbekannten Rothenburg o . d . T .
treten das leider wenig beachtete und doch so reizvolle Dinkels¬
bühl und Ingolstadt in den Gesichtskreis , mit ihren altertümlichen
Profan - und Kirchenbauten und ihren einzigartigen und gut
erhaltenen Befestigungen , von denen diejenigen Jngoldstadts aus
drei zeitlich weit getrennten Epochen stammen . Verändertes
Landschaftsbild durch neuzxitliche Kulturarbeit lassen ehemalige
Moorstrecken unfern der Donau erkennen , die man durch Ent¬
wässerung derartig in ihren Erundwasserverhältnissen umgestaltete ,
daß fich aus ihnen richtiges Heideland mit der charakteristischen
Flora und Fauna entwickelte , während von dem uralten Baum¬
bestand , auch an mächtigen Eichen , nur wenige Invaliden zeugen .
Diese Gebiete stehen selbstverständlich unter Naturschutz wie auch
das schöne Waldgebiet um den Finkenstein an der Donau . Zum
Schluß zeigte dann der Redner , wie wichtige Gedanken des
Naturschutzes auch für die zur Schau gehaltenen Tiere richtung¬
gebend gewesen sind bei der Ekfirichtung des neuen zoologischen
Gartens in Nürnberg , der alles Garten - und Zwingerhafte aus¬
geschaltet hat und die Tiere möglichst in natürlicher Umgebung
zeigen will . Die Aus - und Vorführungen des Redners fanden leb¬
haften Beifall . — n .

Sport und Spiel

'M

13 Mannschaften in zwei Gruppen
Die Fußball -Bereichsklasse im Gau Hessen -Nassau

Auf Anordnung der Reichsführung des NSRL . wurde die

oberste Fußballklasse im Gau Hessen -Nassau in zwei Gruppen ein¬

geteilt Auf diese Gruppen wurden vom Eaufachwart Zimmer
die 13 in Betracht kommenden Ligavereine der Spielgruppen
Main -Hessen des ehemaligen Bereiches Südwest und Hanau des

ehemaligen Bereiches Hessen wie folgt verteilt :
Gruppe 1 : Kickers Offenbach , Eintracht Frankfurt , FSV .

Frankfurt Kampfsport Wiesbaden , Hanau 93 , TSV . 1860 Hanau ,
SV 05 Wetzlar .

Gruppe 2 : Reichsbahn Rotweiß Frankfurt , Wormatia
Worms , Union Niederrad , SV . 98 Darmstadt , VfB . Großauheim
Dunlop Hanau .

Die Leitung beider Gruppen übernimmt der Gausportwart
Zimmer . Die Meisterschaftsspiele beginnen in Gruppe 1 und in

Gruppe 2 am 12 . Oktober .

Golf , Tennis und Hockey tm Dienste des Krtegs -WHW .

Die Wiesbadener Vertreter dieser drei Fachgebiete konnten

schon bei der Straßensammlung ein ausgezeichnetes Ergebnis er¬

zielen . Vergrößert wurde dieses noch durch die Sammlungen bei

den angesetzten Sportwettkämpfen , so daß insgesamt ein recht
schöner Erfolg zu verzeichnen war . .

Sieger bei den Sportwettkämpsen tm Golf wurde Dr .
v . Rees , während Frau v . Rexroth den 2 . Platz belegte .

Im Tennis konnte bas Clubturnier des WTHC . in den Einzel¬
spielen schon ein gutes Stück vorwärts gebracht werden . Ms aus¬

sichtsreichste Bewerber in den Einzelspielen gelten tm Manner -

Einzel der neue Stadtmeister v . Knoop, , Dr . Sünder , v . Bassewltz ,
Dr Sellien , Eßle , Dr . Preuße und Leutnant Crones , wahrend bei

den Frauen die Entscheidung zwischen der Eaumeistetm Frl . Debus -

mann , Frau Stöpel , Frau Sünder und Frau de Jong liegen durfte .
Die Kampfe werden im Lause der Woche noch so gefordert , daß
mit der Abwicklung der Schlußkämpse am Samstag und Sonntag

Erfolge der Kauufreunde Biebrich

Im Rahmen der am Sonntag anläßlich der Reichsstraßen -

sammluna für das Kriegs -WHW . veranstalteten Vereinsineister .

chaft der Mainz -Kasteler Rudergesellschaft „ Germania " wurde em

Rennen für Mannschaft - kanadier Hä . gefahren , zu dem ein

schöner Heraussorderungspreis gestiftet worden war . Sieger

wurde die Mannschaft der Kanufreunde Biebrich mit klarem

Vorsprung von zirka 1 % Länge in einem Felde von 7 Booten .
— Bei dem Moguntia -Pokal -Rennen in Mainz am Sonntag zu -

vor waren die Kanusreunde im Mannschaftskanadier H2 , Mann -

schaftsklasse A , Sieger mit klarem Vorsprung vor dem Eebiets -

meister Mainzer Kanugesellschaft 1932 . Damit ging diese Mann¬

schaft in diesem Jahre aus sämtlichen von ihr beschickten Rennen
als Sieger hervor , mit Ausnahme der Eebietsmeisterschaft im

Mainzer Floßhafen , wo sie infolge widriger Umstände um Haares¬
breite Zweiter wurden , weshalb es ihr nicht vergönnt war , in

diesem Jahre an der Reichsmeisterschaft teilnehmen und damit
den im Vorjahre errungenen Titel verteidigen zu können .

gerechnet werden kann . . .. . , ,
Im Hockey gab es durchweg hetßumkampfte und sportlich auch

recht hochstehende Kämpfe . In den Spielen gegen auswärtige

Gegner siegten die Wiesbadener Frauen gegen die gute Mann¬

schaft der „ Allianz " Franssurt 1 :0 , während die EL Mädchen des

WTHC gegen die Frauen von Rüsselsheim mit einem höchst acht¬
baren 1 :1 aufwarteten Die Lokalspiele , die in erster Lime als

Werbespiele gedacht waren , erbrachten folgende Ergebnisse :

WTHC — DHC . 6 :1, WTHC . EL äugend — DHC . EL äugend
0 ;0 , WTHC . Mädchen — DHC . Mädchen 2 :0.

Sie Radfernfahrt der Berufs straßenfahrer
von Schweinfurt nach München und zurück (700 Kilometer ) endete

nach dreitägigem schweren Rennen mit dem Gesamtstes des
Luxemburgers Reuens in 18 :54 :50 Std . vor seinen drei Lands - ,
leuten Didier , M . Clemens und P . Clemens . Die letzte Etappe
hat der Schweinfurter Wölkert gewonnen . — Ein Amateurrennen
aus Anlaß der Ankunft in Schweinfurt sicherte sich der Chemnitzer
Richter vor Kittsteiner ( Nürnberg ) .

Zwei deutsche Mädelsiege ergaben die deutsch -

italienischen Vergleichskämpfe in Turin . Die Leichtathletinnen
waren mit 34 :33 und die Schwimmerinnen mit 48 :18 über die
Vertreterinnen Italiens erfolgreich .

Deutschlands Jungruderer gewannen am Schluß -

tag der Wasserkampfspiele in Eriinau den Länderkampf gegen
Kroatien mit 84 :66 Punkten , wurden aber von den Vertretern

.Italiens mit 70 gegen 98 Punkte geschlagen .

EinEroßesMannschastsrennen bereitet die Deutsch¬
landhalle für den 12 . Oktober vor . Bisher stehen als Starter feft -

Kilian/Vopel , Saponetti/Latini ( Italien ) , Jakobsen/Petersen
(Dänemark ) , Pellenaers/v . d . Voort ( Holland ) , Didier Neuens ,
Eebr . Clemens , Schön / Hoffmann und Bulla/Bautz .

Tennismeifterin von Italien wurde die ehe¬
malige deutsche Spitzenspielerin Anneliese Bossi - llllstein durch einen
im entscheidenden Spiel gegen Ida Quiniavalle in Bologna
errungenen 6 :3- , 6 :2 -Sieg .

In Kürze erzählt :

wunderbare Liebe

Von Michael Zorn <
Wer kennt nicht die Geschichte des edlen Cyrano de Bergerac ,

die der Dramatiker Rostand unsterblich gestaltet hat : Das hohe
Lied einer fernen , entsagenden , ewigen Liebe . Einer Liebe , die
nicht um Gewinn geht oder um Besitz und die so tief ist , daß sie
sich niemals zu bekennen wagt ; einer Treue , die keinen Lohn will
und die — ohne . Phrase — bis in den Tod hält und noch darüber
hinaus . Eines Verzichtes , der getragen wird wie ein leichtes ,
helles Kleid und der dennoch den Menschen fast zerbricht durch
seine Schwere .

Wir lernten dieser Liebe des edlen Cyrano mit einer kleinen ,
verschwiegenen Sehnsucht im Herzen nachzuträumen ; unsere Volks¬
lieder erzählen von solcher Liebe und die alten , alten Stammbücher
unserer Großmütter .

Aber — da war nun eine Frau , in der solche Liebe lebendig
war . Ich will davon erzählen :

Eine Ehe wurde geschieden , die zehn Jahre gedauert hat . Wer
kennt die Verwicklungen und geheimen Ursachen solcher Trennung ;
wer kann sich ein Urteil anmatzen nach flüchtigem Betrachten
zweier Menschen ? Aber eines wurde hier offenbar — die Zwei
stammten von verschiedenen Sternen .

61 — ein schmaler , ernster Mensch in den Vierzigern . Die
Stirn hoch und frei , die Hände schlank und fein gegliedert , die
Augen klar , Spiegel eines schlichten Herzens , ohne Falsch . Der
ganze Mensch strahlte eine Wärme aus , die wohltuend alle empfin¬
den mußten . Ein paar Silberfäden glänzten schon an seine »
Schläfen . Alles in allem ein Mensch , der nicht viel Worte macht «.
Ein nachdenklicher , stiller Mensch , der in ein Unglück geraten war ,
das er immer noch nicht ganz fassen konnte . Mit dem Vertrauen
eines Kindes , das sich im © arten verirrt hat und einen Ausweg
sucht , überantwortete er sich dem Richter .

So berichtete er von Dingen , die eigentlich nicht hierher ge¬
hörten . --- es hat mit Briefen begonnen , mit Briefen , die sie
ihm geschrieben hat vor zehn Jahren . Aus diesen Briefen habe ein
Mensch zu ihm gesprochen , der ihm verwandt war . Ein Mensch ,
der tiefstes Verstehen für ihn offenbarte und den auch er im
Innersten begriff . Ein Mensch , den er liebte , der Gedanken und
des hohen Sinnes wegen , die aus diesen Briefen sprachen . Sein
Mensch , dazu geschaffen , mit ihm zu leben und die Last der Tage
zu tragen . Und darum sei er so ratlos ---

Sie — ist das , was man eine Lebedame nennt . Ihre ganze
Art der Bewegungen , wie sie sich trägt , wie sie spricht , wie sie
den Kopf zurückwirft und leichtfertig über alles Ernste dieser
Trennung hinwegtänzelt , alles ist so unvereinbar mit diesem
Mann , von dem sie geschieden sein will , weil sie schon lange einem
andern gehört .

— — — die Briefe — sagt sie — die Briefe — seien nicht von
ihr gewesen . Sie lächelt kokett dabei . Eine Freundin habe sie für
sie geschrieben . Damals — mein Gott , wie lange ist das her — eine
Freundin , die ihren Mann auch geliebt habe . Doch nie gewagt
hat , es einzugestehen , selbst ihr nicht , der Freundin , aber sie habe
es doch immer gewußt ; mein Gott — wie lange ist das schon her ;
sie lächelt schelmisch und wirst den Kopf zurück . Sie nennt auch den
Namen der Freundin ---

Mit leicht gesenktem Kopf vernimmt der Mann die Tatsache .
Er hört zum erstenmal die Wahrheit über diese Briefe . Er ist
sehr erschüttert , aber er sagt nichts . Er ist mit allem einverstanden
und die Ehe wird geschieden . ---

Er geht heim . Und , wie er heimkommt , nimmt er die Briefe
wieder zur Hand , die irgendwo in einem Fach seines Schreibtisches
ruhen , in einer Mappe . Und er liest sie noch einmal , gewissenhaft
vom ersten bis zum letzten . Liest sie mit leisem Weh und großer
Liebe im Herzen und vielleicht denkt er dabei an den Ritter von
BergersH der häßlich war , eine große Nase hatte und sich zu ge¬
ring vorkam , um vor die Geliebte hinzutreten . Der ebenfalls Briese
schrieb , die bann ein hübscher Hohlkopf an seiner Stelle bet
Geliebten sandte . Briefe , die sie eroberten .

Er ist mit ben Briefen zu Ende . Das Bilb bet blassen , farb¬
losen Freunbin , bie er nie beachtet hatte , wirb in ihm lebendig .
Er forscht nach , erfährt nach tagelangem Mühen ihre Anschrift . Sie
ist sortgezogen , in eine kleine , norddeutsche Stadt . Sie ist Lehrerin
an einer Mädchenschule . Da setzt er sich hin und schreibt an sie den
ersten Bries . Eine Antwort auf alle ihre Briefe , die et jetzt noch
einmal gelesen hat . Eine Antwort und eine Frage .

Denn — es ist nie zu spät .

„ Feldherren 1870 - 71 "

18

Waagerecht : 1 . Scherz , 5 . kleinstes Teilchen , 8 . stehe An¬
merkung , 9 . Berg in Württemberg . 11 . tiefe Bewußtlosigkeit .
13 . Straßenbaumaterial , 14 . Held , Halbgott . 15 . Haus¬
flur , 16 . Wappentier , 17 . Meeresbucht , 18 . Abkürzung für
Atmosphäre , 20 . Zuckerforte . 22 . Landsknechtspieß , 23 . grie¬
chische Göttin . 24 . Jägerwort für die Rehschnauze . 25 . siebe
Anmerkung , 26 . Hebemaschine , 27 . Charakterzug .

Senkrecht : 1*
. Milchgefäß . 2 . Erdteil . 3 . Kubikmeter .

4 . Sonnengott , 5 . Nutzland . 6 . nordischer Gott , 7 . Zwillings¬
fluß des Rheins , 10 . und 12 . siehe Anmerkung . 14 . Fisch .
16 . Kadaver , 17 . nordamerikanischer Büffel , 18 . Nebenfluß
der Oise , 19 . Hauptstadt des jüngeren äthiopischen Reiches
am Nil ( Ausgrabungen ) , 20 . ostmärkischer Luftkurort an
der Donau , 21 . Bündnis , 22 . nordischer Männername „ 24 . Ab¬
kürzung für Abteilung , ( ß = ss) .

Anmerkung : 8 . , 10 . , 12 . und 25 . sind vier deutsche Heer¬
führer und Generale aus dem Kriege 1870 — 71 .

Auslösung „ Von Rom in den Turnsaal " in Nr . 227 :
1 . Augustus . 2 . Gunter , 3 . Ungarn , 4 . Starre . 5 . Terror ,
6 . Turnerei .

Sommlergemeinjdinft . Tauschzusammenkunft . Samstag . 4. Oktober ,
20 Uhr . Turnerbund . Schwalbacher Straße 8 .
Stelle Jugend :
Donnerstag . 2 . Okt . 1941 . abends 5 Uhr . findet ein Juaendavvell
im © emetntoaftsraum der Betriebsaemeinschan Kalle , u . Co ..
Wiesbaden -Biebrich , statt . Es spricht der Reichsamtsleiter und
Oberbannfühter Smroeder . Berlin . Leiter des Jugendamtes der
DAF „ zu den Erziehern . Betreuern und der . scharrenden Jugend .
Die Plätze der geladenen Teilnehmer und bis 4.45 llbkr nachm .
einzunehmen .
Das Deutsche Handwerk : „ ,
Donnerstag . 2 . Okt . 1941 , abends 8 Uhr . findet im Restaurant
„Bütgethop . Michelsberg 28 . eine Ortshandwerksineiftersitzung statt .
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ALT-EX-Bad vor und nach
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Mus Gau und Provinz

Den Bruder mit dem eigenen Leben gerettet
— Siegen , 1 . Okt . Ein 11 Jahre altes Mädchen in Eisern

wollte sein kleines Brüderchen schnell zur Seite nehmen , das von
einem zurücksetzenden Omnibus bedroht war . Dabei wurde das
Mädchen selbst von dem Omnibus umgestotzen und kam zusammen
mit dem kleinen Jungen unter den schweren SBagen zu liegen .
Während der Junge unverletzt blieb , wurde das Mädchen getötet .

= Königstein (Taunus ) , 1. Okt . Auf tragische Weise ist der

im 69 . Lebensjahr stehende Bürgermeister von Kröftel . Otto

Mayer , gestorben . Einer kleinen Wunde , die er sich denn

Pserdeputzen zugezogen hatte , gesellte fich eine Blutvergiftung

hinzu , die ihn innerhalb , weniger Tage dahmraffte . Mayer war

seit 1920 Bürgermeister von Kröftel .
lor dem Darmstädter Sondergericht
Leiterin zu verantworten , die trotz

int gleichen Betrieb beschäftigten
zunächst Unterhaltungen angeknüpft
raelassen hatte . Die geständige An -
ihr sechs Monaten Zuchthaus ver -

die bürgerlichen Ehrenrechte auf

zwei Jahre aberkannt . — Der 39jährige A . P . I . aus Mainz
hatte auf feiner Arbeitsstelle staatsfeindliche Äußerungen getan
und sich mit Kriegsgefangenen , die in dem Betrieb eingesetzt
waren, , in verbotener Weise befaßt . Er wurde zu fünf Monaten
einer Woche Gefängnis verurteilt .

m Winkel ( Rheingau ) , 1 . Ott . Seinen 81 . Geburtstag feier »
konnte der Einwohner Michael Kremer . Am Mittwoch hat die
älteste Einwohnerin unseres Ortes , Frau Klein , ihren 91 . Ge¬
burtstag .

— Geisenheim a . Rh . , 30 . Sept . Am Freitag feiern die Eheleute
Hermann Tillmann und Frau Anna , geb . Schranz , das Fest
der goldenen Hochzeit . Uber 60 Jahre stand Tillmann im Dienst
der Staat ! . Forstbehörde . Es ist ihm , besonders während der
französischen Besatzungszeit , die Erhaltung wertvollen Waldbe¬
standes zu verdanken . Tillmann zählt 80 , seine Gattin , 72 Lebens¬
jahre . — Beim Holzaufladen im Rheingauer Hinterlandswald
rutschte ein auf den Wagen mit der Winde aufgeladener Stamm
ab . Der Stamm schlug einem Holzarbeiter auf die linke Hand ,
wodurch ein Daumenbruch sowie eine schwere Quetschung der Hand
verursacht wurde .

— Eibingen , 1. Ott . Der Reichsbahn -Weichenwärter i . R . ,
Wilhelm Ebertshäuser . begeht am Donnerstag seinen
70 . Geburtstag .

m Singen , 1. Ott . In einem öffentlichen Luftschutzkeller über¬
nachtete ein Jugendlicher , der aus einem gestohlenen Fahrrad von
Solingen nach Bingen gekommen war . In seinem Besitz wurden
einige kleinere Sachen gefunden , die er unterwegs auf feiner Fahrt
mitgenommen hatte . Der Jugendliche wurde zu seinen Eltern zu -
rückgebracht .

— Rüdesheim a . Rh ., 1, Ott . Ein 13jähriger Junge stürzte
von einem Nußbaum . Er zog sich einen Rippenbruch sowie eine
schwere Nierenrißwunde zu , so daß seine Überführung ins
Krankenhaus sofort nötig war . — Beim Standesamt Rüdesheim
wurden im Monat September sechs Geburten , drei Sterbefälle
und eine Eheschließung eingetragen .

Schweres Eisenbahnunglück in Japan
Tokio , 1. Ott . ( Funkmeldung .) Auf Kyushiu ereignete fich am

Mittwochmorgen ein schweres Eisenbahnunglück . Auf der Strecke
Kumamoto -Oita entgleiste Beim Überqueren einer Brücke ein Per¬
sonenzug , wobei drei vollbesetzte Wagen in den Fluß
stürzten . Den ersten Berichten zufolge ist mit zahlreichen
Opfern zu rechnen , darunter einer größeren Anzahl Studenten .
Die Bergungsarbeiten gestalteten sich in dem reißenden Fluß
äußerst schwierig . Bisher konnten infolgedessen erst vier Tote und
35 Verletzte geborgen werden . Weitere 130 Personen wer¬
den vermißt .

--- Darmstadt , 1. Ott . S

hatte sich eine 21jährige Ar

aller Warnungen mit einem

französischen Kriegsgefangenen
und sich schließlich mit ihm ei

geklagte wurde zu einem 3
urteilt , außerdem wurden ih

Sdunitfs Grahambrot erfreut sich Immer größerer Bel iebthe i

Bäckerei Eltviller Str . 6 Tel . 28748 Versand In alle Stadtteile

Preissenkung
für Haushaltens

im Versorgungsgebiet des Gaswerksverband

Rheingau AG . W .- Biebrich (Gaswerk Biebrich )

Auf Grund der Verordnung über die Bildung allgemeiner
Tarifpreise vom 15 . Mai 1939 führen wir von der am 1 . Novem¬
ber 1941 beginnenden Abrechnung des Oktober - Verbrauches an
neue Tarife für Haushalt - und Raumheizgas ein . Diese Tarife
entsprechen hinsichtlich der Zonenpreise , der Zonenmengen und
der Verrechnungsgebühren den Tarifen der Wegwag , wie sie im
Anzeigenteil der Ausgabe vom 1 . September 1941 veröffentlicht
worden sind .

Die Eingliederung der Abnehmer in die neuen Tarife er¬
folgt durch uns . Eine besondere Beantragung erübrigt sich .

Abnehmer mit Münzzählern zahlen die gleichen Preise und
Verrechnungsgebühren wie Abnehmer mit normalen Eas -
mesiern .

Bei Abnehmern mit Mietgasanlagen entfällt der bisher
erhobene Aufschlag auf den Easvreis . Er wird abgelöst durch
eine feste Gebühr , die neben der Verrechnungsgebühr auf der
Rechnung ausgewiesen wird .

Die neuen Tarife werden wir jedem unserer Abnehmer bei
der Oktober - Ablesung als Sonderdruck überreichen .

Gaswerksverband Rheingau
/ Aktiengesellschaft

Bekämpfung des Frostspanners

an Obstbäumen
pannets find die Eigen¬
en von Obstbaumen ver -Zur Bekärnpfuna des Frostig

turnet und Nutzungsberechtigte

Zahlung von Steuern u Abgaben
Termine im Oktober 1941

Bis 10 . Oktober 1941 -. Eetrankesteuer für Sept . 1941 .
Bergnüaunnssteuer -Abftndunasbetrage f . Oktober 1941 .
Schulgeld für die städtischen Schulen für Attober 1941 .

Bis 15 . Oktober 1941 : Haussteuern für Oktober 1941 .
Hundesteuer 3 . Kate 1941 i§ i -0ber j ) ezernb ^ l .Ü11

Die Lobnbürgersteuer ist auf Grund meiner Bekannt¬
machung vom 1 . August 1941 an dre Kalle des Finanz -

am les der Betriebsstatte ab, « führen .
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1941 .

______________ Der Oberbürgermeister — Stsnerkasi «.

O Fahrkartenverkauf
Die Kartenverkaufsstelle , die bisher im Hause Bts -

marckrina 23 betrieben wurde , wird ab Mrltwo ^ deyr
1 Oktober 1941 . nach Kat !er -Frtedrtch -Rtna 12 ( Kondi¬
torei Joseph Walzf » erlegt

Wiesbaden , den 30 . September 1941 .
StäMitöe Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

G Versteigerung

von Fundgegenständen
Am Dienstag , dem 7. Oktober 1941 . 9 Uhr werden in
dem städtischen Verwaltungsgebäude L - brstraße 10

Oemni6u& nO
°
t?n ? 1Stiaftenba6nwt,acfunbcnen und mcht

ObÄ ^ e
®mqiätaiÖ '‘öE ?V “

„ hStädtische Verkehrsbetriebe W esbaden .

An Zöllen Kern - und Steinobftbäumemmit Aus¬
nahme von Mirfichen . . bis zum IS . Ottober 1941
Klebaürtel lRauvenleimgurtell sachgemäß anau -

brinaen und sie wenigsten drei Monate lang kleb -

2 . Su l,Äkßaiirtae? eFp5tdtens Sis l « m W . fflfa i . 3 .

^ ämm ^ unterKb &
ö angebracht waren , mit 10 Mger Obstbaum -

Lk ° L " ÄSge7 d̂ K ?ebgürtel sind folgende

^ Die
^

Klebaürtt ^ müfien ist richtiger ööhe anaebxacht
werden und auch die Baumpindie und

FÄT eU kn
° 1öEbE ' bki Nistertzmmen

Mrocrgobit6äumen ) unterhalb des untersten Kronen .

anAuIcnen Soweit dies ntdjt monltd ) tit . itno
die Kttbaürtel an den einzelnen Sauvtasten an »

2 ^ 6rbarf" hut aut klebfähiger von der Biologifchen‘
Reichs anstatt für Land - undForstwtrtschaft geprüfter

8 L^ ^ au ^ nleim
^

darf nu/B EÜrtel aus öldichtem
' aussen
M -kLchLWMZ
WM -LW

' TÄK
‘ sl cZS ' W

WMSM

Feldpolizei ___________________

• Taubensperre
-

.
Aus Grund der Verordnung zum Schutze der Felder
und Gärten gegen fremde Tauben vom 4 Acar , 1933
in der Fassung vom 13 . Dezember .1934 wird wavreno
der diesiähriaen Herbstbestellung die Taubensverre für
den Stadtkreis Wiesbaden für dte Zett vom 10 . O nover
bis S. November 1941 festgesetzt . „ R h

Die Sperre habet aut Sncjtau6en naÄ 8 8 des
Brieftaubenaesctzes vom 1 . Oktober 1988 keine An¬

wendung . Der S 9 dieses Gesetzes besagt . .
, , Wer fremde Brieftauben vorsätzlich . oder iahrlafiia
tötet oder verletzt , wird mit Gefängnis bis au zwei
fahren oder mit Haft oder Mit Eeldstrafe . bestraft ,
soweit die Tat nicht nach anderen Borschriiten mit
schwererer Strafe bedroht ist . Der Versuch ist strafbar .
Wiesbaden , den 22 . September 1941 .

Der Oberbürgermeister
«sts

^
Ortsvolizeibehörde

G NeinbergsehluB
Auf Grund der polizeilichen Anordnung (Herbstordnung )
vom 30 . Auanst 1932 werden die Weinberge ab
Senuctstaa . den 2. Oktober 1941 . geschlossen .

Den Weinberasbesitzern wird zur Fertigstellung
dringender Arbeiten eine Frist bis einschließlich
8, Oktober 1941 gewährt . Nach diesem Zeitpunkt ist
ihnen sowie inten Angehörigen und Bediensteten das
Betreten des Weinbergsgebietes nur teweils Mittwochs
und Samstags von 7— 18 llbr gegen Erlaubnisschein
“ ^

Schonen unter 14 Jahren dürfen das Weinbergs -
gebtet nicht betreten , auch nicht in Begleitung
Erwachsener . _ . ,

•
__ . ,

Erlaubnisscheine zum Betreten des Wetnberas -
aebietes ans begründeten Uriacyen werden für Wtesb -
Schierstein von der örtlichen Verwaltungsstelle . für
Wissb .-Frauenstein und Wiesb .-Dotzbeim von der Ver¬
waltungsstelle Wiesb .-Dotzbetm am Antrag ausgestellt .
Die Erlaubniserteilung ist tedoch abbanaig von . der
vorberiaen schriftlichen Genehmigung oes zuständigen
Ortsb .auernführers . ,Wiesbaden , den 26 . September 1941 .

Der Oberbürgermeister als . Ortsvolizeibebörde

ÄPOUO CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Roßkastanien kauft FoMamt
Ehausieehaus . Sammelstelle : Wild¬
handluna Seyer , de LaspEestraße 6 .
Für 10 ksr werden 0 .55 RM gezahlt .

Bei Rheumatismus
Eicht , Ischias , Gelenkentzündungen u .
anderen nervösen Schmerzen bringen

tolfatanschwefelbäder dauernde
chmerzlinderung . Echt zu haben

nur beim Fachdrogist S e fl 6 , Rhern -
straße 101 .

SCALAHEUTE der
neue Tobia -Fllm

Heute nachmittag 3 .30 Uhr

und abends 7 .45 Uhr Premiere

Heiterkeit triumphiert
um

der Edel -

Geschwister Caspari
das charmante Tanz - Duett

— Ernst
Bang —
— Paul

Regie : PAUL HEIDEMANN
BOHNE : -----------------

PAULDOON
der komische Radfahrer

X2= s / 15
Eine Fortsetzung vom „Krach
Im Hinterhaus ” n . Maximilian

Warum husten Sie ?
Trinken Sie bei Heiserkeit . Ver¬
schleimung . Bronchialkatarrh .
Asthma , » en bewährten

Bergona Brust - und Lungentee
RM 1.19 . — In allen Apo -
tbeken au hoben .

Die neueste Wochenschau
Erstaufführung qQO ROO 730 ,
HEUTE : « ä * Uhr

Böttchers Roman mit
Rotraut Richter
wieder In der Rolle
traut Panse
Mady Rahl
Grethe Weiser
Lotte Werkmeister
Waldow — Ellen
Margarete Kupfer
Westermeier

Sichern Sie sich Karten im Vor¬
verkauf täglich 1—11 u .4— 7 Uhr
Scala - Kasse Telefon 259 50

Ich gebe hiermit zur Kenntnis , daß
ich mein Geschäft am 1 . Okt . 1941

eröffnet habe .

Fritz

Toussaint
U hrmachermeister

Scharnhorststraße 14,3 . Tel . 28351

Annahme von Reparaturen

ClaireSchlichting
■ Deutschlands beste Komikerin ■

mit

Mac Morland
H bester deutscher Sprechjongleur ■

2 Brixton ’s
I Komisch . Equilibr . Akrobaten ■

Gerdi Grit & Assistent ■
■ die große Schwungseil -Sensation ■

Jonny & Erik Buchardt
die vielseitigen Exzentriker

Hannelore
jugendliche Elastik

Addi Münster
W d . unerschütterliche Hamburger H

Mary & Willi
■ d . fabelhaft . Miniatur -Parodisten B

dem Waschen erhöht die
Reißfestigkeit der Ge¬
webe bis zu 25 Prozent
frischt verwaschene Far¬
ben auf und vernichtet
die schädliche Einwir¬
kung des Körperschweis -
ses . ALT-EX ist die Aiznei

für Ihre Wäsche .

Altex -Vertrieb , Frankfurt a . M .
An der Hauptwache 7 —8

HeinrichGeorge

Hilde Krahl

Siegfried Breuer

50, 75, 1.00, 1.25. 1.50, 2.00 FILM - PALAST

Die neueste
Wochenschau
läuft vor
dem
Hauptfilm

Jugend hat
keinen Zutritt

Spielzeiten
Wo .
3 520 7301

1
°

3 520 7 ”

Mittwoch und
Donnerstag

1MÄTÄU '

Set
WWW

Nur wenige Tage !

Einer der schönsten und

erfolgreichsten Filme ist

Uarsokt
mit

Camilla Horn

Gustav Fröhlich

ugend nat Zutritt

im Süden
Dte reizende Filmoperette
Eezg von Bolvary ' s mit

Bidet de Koma

Liane Said . Paul Kemp . Fritz
Odemar . M . Gülstorfs . Paul

Weftermeier n . a . m .

Musik : Franz Grothe

Bon St . Pauli bis Haitt
d. ist d . entzück . Schlager diel ,
heiter , u . beschwingt . Films

Jugend bat Zutritt

Neue Spielzeiten : 3 .00,5 . 15,7 .30 So . auch 12 .45 Uhr

Unterricht

Trauring verlor . ,
eingraviert I . K .
Abzug , aea . Bel .
Polizeivr .. Fried -
rickstr .. Fundbüro

Belohnung
Wilhelmstraße 38

Knnz .

Briefmarken SZ
bessere Restposten , Hinterlassenschaften
kauft reell zu höchsten Tagespreisen
Hordisk - Müller. München 5. Frauenntrale •

Fototasche Sonnt .
Rerobera . Leicht -
weißhöble verlor .
Abz . aeaen Bel .
Hotel Weiß . Roß .
Zimmer Nr . 69 .

Kleiner schwarzer
Modehund

mit grün . Hals¬
band zugelaufen .

Bausch .
Parkstraße 18 .

Deutsches Theater . Mittwoch . 1 . Ott , 18 bis
21 .30 Uhr : ..Don Carlos "

. St, - R . L 4, —
Donnerstag . 2 . Ott . , 19 — 21 .15 llbr : ..Konto
Glück " . St .-R . E . 4 .

Residenz -Theater . Mittwoch . 1. Okt . . geschlossen .
Donyerstaa . 2 . Oktober . 19 .30 — 21 .30 llbr :
..Ich bm kein Casanova .

Kurhaus . D 0 n n e r s t a a . 2 . Okt . . 16 llbr : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Voat . 19 .30 llbr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . —
Chor der Stadt Wiesbaden : 19 .30 llbr . Konser¬
vatorium : Herrenchor .

Brunncnkolonnade . Donnerstag . 2 . Ott , 1941 .
11 .30 Uhr : Früb -Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Srala -Varteth . Sensationelles Gastspiel E l a i r e
Sch licht t na . Deutschlands beste Komikerin ,
dazu das große Lachvroaramm mit Mac Mor¬
land . bester komischer Jongleur .

Film -Theater :
Walhalla : ..Krach im Vorderhaus " .

Bühne : Paul Doon der komische Radfahrer .
Thalia : „Die gläserne Kugel "

.
Ufa -Palast : „Der Gasmann "

Film -Palast : „Der Postmeister " . ,
Apollo : „Rakoc, ^ Marsch "

.
'

Capitol : „ Das Schloß im Süden .
Urania : (Wegen Jmtanbietzuno aeschlosien . l
Luna : „Rechts der Isar , links der Spree " .
Olympia : „Sieben Jahre Pech .
Unton : „Drei wmtderschöne Tage " .
Park -Lilhtsptele Btebrtch : Liebe lst zollfrei
Taunus -Ltchtlvtele Bierstadt : „Sochzeitsretse zu

Römer -öichtlviel « Dotzheim : „Die lustigen Paaa -

Drei - Kronen -Lichtlviel « Schierstetn : „ Kopf ho «
Johannes " .

öchsiler der Ober -
chule . Kl . 3 . sucht

Beaufsicht , seiner
Schularbeiten .

Ana . 1 . 185 TV .

Ssloreii - Sefundellj
Armbanduhr von
Gasth . „3 Kronen "
bis Saarstr . verl .

teÄfeüi
str . 4 . b . Krumen .
fchmidt , abzuaeb .
Armband , gold -

verloren v . Kur¬
park 6 . Eeisbera »
str . Eea . Belohn ,
abzuaeben Hotel

Brüsieler Hof .
Ein Bild .

Zeichnung , verlor ,
v . Lahndofstr . b .
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xiB 3 !/ < 6 Vi 12 V1 24 RM

Lose sind in allen Abschnitten zu Haden
bei den Staatlichen Lotterie -Einnahmen

MWl,KU7 . ll . I8 . Mberk

fSVWel
^ ■ yMslotlene
1200 000 Lose, 480000 Gew. 3 Prämien
in fünf Rlassen. Gesamtgewinne über RM

102 Millionen

li3/i 3 Millionen

Millionen

£ i
“

i 1 Million RM
3

B500 000

Habelmann
Mauritiusstrahe 14

Oelbermann
Bahnhofstrahe 15

Ker «
Adelheidstraße 28 Q

Glücklich I
Grobe Burgstrabe r r

flmtliche Bekanntmachungen

WALHALLA
Film und Variete
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14 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Und dann ist Simone bei Ihnen ausge «

tm
ist Maria

Jlltgold ♦ Silber ♦ Brillanten

Gen- Nr. C 32122

„ Maria ,
zogen ? "

kauft Juwel ! « *» FRITZ LOCH
Wilhelmitr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Das zweite Leben der Das Schicksal

- - _ _ _ _ ej ™ - einer Frau von
mAKIA HQFT Friedr .Arenhövel

Seite 8 Nr . 230

. Sie steht vor einem alten , schmalen Fachwerkhaus , das
minüeitens ein Jahrhundert auf seinen krummen Balken
tragen mutz . Im Keller ist eine Kneipe . Die Steinstufen dort
hinunter wurden zu Mulden ausgetreten . Darüber sind
wetterrlsfige . geleerte Fensterläden mit Staub und Spinn¬
geweben . Die werden nicht mehr geöffnet . Weiter oben hat
Las Haus Speicherluken und unter dem Giebel den Balken -

, arm einer Seilwelle . In diesem Haus wohnt Frau Timm
benimmt nicht mehr , es sei denn , daß der enge , kaum kopf -
hohe Gang an der einen Seite auf einen Wohnhof führt .

Maria geht hindurch . Ein verkanteter Hof mit kleinen
mlckllgen Pflastersteinen , mit Mülleimern und Haufen von
Konservendosen hat nach obenhin fast keine Öffnung , La die
Stockwerke weit vorgebaut sind . Leinen mit bunten Wäsche¬
stücken Überspannen die Winkel . Der schwüle Tag bat einen
unerträglich stickigen Brodem in diesen Winkel getrieben .

nung Hebamme ist mit roter Farbe durchgestrichen .
Hier ging Simone also ein und aus . Der Messingdrücker

ist spiegelblank . Neben dem Schild hängt die verbogene Oie
eines Klingeldrahtes , der an der oberen Kante des Tür¬
rahmens durch ein Bohrloch geht .

Maria veratmet ein Spannungsseufzen , dann zieht sie
am Draht , und drinnen lärmt eine bochtönige Schaukelklingel
hastig auf . Schritte schlurfen heran , eine brüchige Frauen¬
stimme ruft : „ Wer is da berat ? **

„ Ich möchte Frau Timm sprechen !" ruft Maria .
Die Tür wird geöffnet , soweit die vorgelegte Kette es

zuläht . Eine spitze Nase und ein welker Mund erscheinen
zuerst , dann kleine , mattblaue Augen einer Greisin , die
Marias Gesicht zuerst in Brusthöhe suchen und dann hinauf «
klettern . Mit zitternder Stimme fragt die Greisin : „ Worin
denn ? "

„ Ich möchte Sie um eine Auskunft bitten , Frau Timm .
"

„ Ich bin keine Wehmutter mehr "
, wimmerte die Alte .

Die Türspalte schließt sich , aber die Kette klappert unsicher
ab . und die Tür geht so weit auf , Latz die kleine verhutzelte
Person die Öffnung decken kann . — „ In welcher Angelegen¬
heit ? "

„ Ich suche meine Mutter "
, erwiderte Maria .

Maria erstarrt .
„ Nein , nein "

, klagt die Alte , „ so 'n söte lütte Seern un
so

'
n Unöiert von Kirl ! Ums Brot hat er ihr auch gebracht .

"

Maria greift zu :
„ Wo war Simone Lange denn beschäftigt , Frau Timm ? "

„ Nein , das war auch nie und nimmer was für ihr . Sie
war doch man zart , und eine Menge zu tun und ging mit ’n
Kind . Und dabei ganz ungewohnt , un denn die schwere
Wäsche bei Marine . Un denn mutz son Kirl kam ' n un ihr
schlagen und beschimpfen ? "

Die Alte bat nasse Äugen . — Has du ibr gekannt ? Wie
heißt du man noch , mein Seern ? "

„ Sie is nich hier . Ich bin allein zu Haus .
"

„ Meine Mutter hat früher einmal bei Ihnen gewohnt ,
Frau Timm "

, sagte Maria eindringlich .
„ Bei mir ? Sa haben viele gewohnt . Wie heißen Sie

denn ? "

„ Maria Lange . Meine Mutter hieß Simone Lange .
"

Die Greisin überlegt , schüttelt den Bogelkovf , als ob sie
ihr Gehirn in Bewegung setzen müsse , und antwortet leidvoll :

„ Simone ? — I , Simone ? Das muß denn wohl schon
lange her sein ? "

„ Zwanzig Jahre .
"

„ Komm mal rein . Ich mutz mir mal binsetzen . Simone ?
Nee , Simone — “

„ Simone Lange , Frau Timm .
"

Die Greisin fordert Maria auf ' Nu man zu "
, geht über

den schulterbreiten Flur in eine Wohnküche voran . Hier
riecht es aufdringlich nach einem Petroleumkocher , nach
Seife und nach einer Katze . Die käfigkleine Behausung blitzt
und blinkt vor Sauberkeit . Kleine Häkeldecken , eine Unzahl
von Nippsachen bedecken Möbel und Etageren . — Zwei kleine
Kammertüren entdeckt Maria . Sie soll sich setzen . Die Alte
wackelt auf den Sitz eines Ohrensessels zu und fragt :

„ Wie war der werte Name noch ? "

„ Simone Lange .
"

„ Angenehm . — Mein Name ist Erna Timm . Aber Weh -
nuitter bin ich all lange nich mehr .

"

Die Frau mutz wohl über achtzig Jahre alt lein . Ihr
Gesicht sieht wie ein Svitzballen zerknitterten Pergaments
aus .

,Lch heiße Maria . Meine Mutter heißt Simone Lange .
"

Knochige Händchen streichen raschelnd an der blauen
steifen Schürze hin und her . Dabei zirpt der bohnenkleine ,
krause Mund wehleidig :

„ Mick is immer so , als ob ick Ihnen kenn ' n muß ? "

„ Meine Mutter , Simone Lange , hat bei Ihnen ge¬
wohnt "

, wiederholt Maria langsam und iede Silbe be¬
tonend . — Es erscheint ihr aussichtslos , von dieser Alten
etwas zu erfahren . Aber da kichert die Greisin plötzlich auf
und wispert schnell :

„ Ick weiß wohl . Die war aus Plön . Aber was ihr
Bräutigam war , o , bot wier ' n slechter Kirl !" — Sie macht
eine zitternde Abwehrbewegung mit den Händen und be¬
gehrt auf : „ Die Kinder geholtz , das hab ich . aber nie nich
rDe00ema ® t . — Ihre Erreoung hat sie wieder ihres Ee -
dachtnisses beraubt . Sie blickt wirr in Marias Gesicht und
grübelt sich mühselig zurecht : „ Saia , ich weiß woll , Erna
Hoffmann , die kann ich mich genau entsinnen .

"

Maria möchte verzweifeln . Als ob sie mit einer Schwer¬
hörigen spreche , sagt sie :

„ Simone Lange , Frau Timm !"
Die Alte findet sich . Sie lächelt erleichtert und sagt :
„ Die meine ich auch . Die sah ganz so aus wie du . War

ja mann arm Deern . Man höllisch zart und dabei immer
Äerßig Aber , was ihr Brogam war , das war son richtiger
Judenbengel ."

Hier hat Simone vor zwanzig Jahren gewohnt ? Es mag
damals vielleicht nicht ganz so stickig und verfallen gewesen
lein . Zwei schmächtige Türchen führen in die Sckenkel des
Hauswinkels . Maria geht über eine der Schwellen . Leiter¬
schmale Stufen führen steil hinan . Bon irgendwelchem Leben
— Haus ist nickts zu hören . Aber schon im ersten Stockwerk
. . . Maria an ihrem Ziel . Ein ovales Porzellanschild trägt
den verwaschenen Namen Erna Timm . Die Berufsbezeich -

Das alte Gehirn versagt . Ein wirr suchendes Lächeln
kippt auf ihrem Gesicht hin und her und verirrt sich in das
Nichts .

„ Simone Lange !" hilft Maria . „ Wissen Sie , wo Simone
Lange geblieben ist ? "

Die Alte schüttelt den Kopf . Abgeblieben ? Nein . — "

Sie nickt . „ In Schlickazien is sie abgeblieben .
“

„ Scklickazien ? " fragt Maria befremdet . „ Ist das ein
Ort ? "

„ Das sagen sie hier doch alle dazu . Nu kann ich nich
drauf kommen . Wo auch Mariners sind ."

Die Alte sitzt hilflos da .
„ Flensburg ? " rät Maria .
„ Neck , wo auch

’ne Marineanstalt is .
"

„ Wilhelmshaven ? "

Sie Greisin kichert auf :
„ Sos sag ich ja !" — Mit Schadenfreude lacht sie : ,. Un

as dee Kirl kam ' n is , dünn roeer Simone weg ! — Wozu willst
du bas wissen ? "

„ Ich bin bock die Tockter !"

„ Bon Simone ? "

. Ja .
"

!
'
Ach so . Senn . Ja . ihr Kind hat sie jawoll noch in Kiel

gekriegt . Ich glaub ' n klein Mädchen ."

„ Danke , Frau Timm ."

„ Wie lange is das nu all 6er ? “ fragte die Alte , in dem
sie sich auf die Füße kippt .

„ Zwanzig Jahre .
"

„ Ick bün all sevenundachtig "
, kichert die Greisin stolz . —

Maria steht vor dem feuchten Torweg auf der Straß «.
Sie ruft eine vorüberfahrende Taxe an : „ Zur Universitäts¬
klinik . bitte .“

„ Wohin da ? "

„ Ich weiß nicht . Erbforschung oder so etwas ."

„ Kenn ich .
“ ( Fortsetzung folgt .)

25 Jahr gesucht .
Näheres Bahnhof¬
straße 3 . im Hof

links , Büro .
Mädchen , welches
kochen kann , für
den Haushalt aef .

I SttllMWdote
"

| Weibliche Personen

wöchtl . 2 -3maI ie
3 Stunden in ge¬
pflegten Haushalt

Isfort gesucht .
Vorstellung räal .
b . 11 Uhr . nachm .
nach tel . Dereinb .
20264 . Dr . Klausel
Wilhelrninenstr .54

Stundenhilfe
in aepfl . Haus¬
halt vorm . 3 - bis
5mal aes . Rbein -

straße 70 . 1 r .
Stundenfrau für
gepflegten Haush

2 — 3 Tage wöchtl
ie 3— 4 Stunden
aesucht . Birkmann
Diktoriastraße 19 .

Parterre .
Stundenfrau

f . 2mal d Woche
gesucht Wallufer

Straße 11 . 1 lks .

TScht . Schneiderin
für in ober außer
b Hauke gesucht .
Aua l 184 TV .
Berk . Weißzeug -

angestellte
in Dauerstellung

gesucht Hotel
vier Jahreszeiten
Aeltere Flickfrau
je 1 Tag in der
Woche sofort ge¬
sucht . Adresse im
Taaol .-Bl . Gw
Silk « für Flicken

und Stopfe »
itaaes - u . stund .»

weife ) gesucht .

vier Jahreszeiten
Köchin od . Wirt¬
schafter . f . Berlin
i .Villenbaush .aef .

zum 15 . Ott . od .
1 . Nov . Näb bei
Frau Harz , Wsb .»
Biebrich .Wilbelm -
Kalle -Straße 18 ,

Fräulein
für Haushalt u .
Geschäft sofort

gesucht .
Konditorei Fritz .
Kl . Burgstraße 4 .

K .-Fr .- Rina 61 .
Mädchen f . Haus
u . Hirn . 8 Taae z.
Aushilfe gek . . ev .
Dauerstelle . Dotz -
heimer Str . 31 . 1

Unadhäinz . Fra »
»der Fräul . nach

Eltville gesucht .
Näh . bei Götze .
__

Zietenrina 4 .
Mädchen «d. Frau
wochentags von
morgens 8 bis
nachm . 5 Uhr für
Hausarb . aelucht
Äonbit Boelkel ,

Babnbofftr . 28 .
Frau o. Mädchen
für aepfl . Haus¬
halt vorm . . evtl ,
üb . Mittag , mög¬
lichst bald , gesucht
Stähler . Martins -
thaler Straße 8 .

Hausmeisterin
sofort gesucht .

leeerl

Bahnhofstraße 46 .
Männl . f>ilfefratFl uns Maschinen -
laal sofort aef L . Schellenberg 'fche
vuchdruckere », Wiesbadener lagdlatt
Meldungen im Druckereikontor
Hausdiener . auch Anfänger , baldigst

gesucht Buchhandlung Alippi . Wies -
baden Wilbelmstraße 58 .___* " f[. Laufiunae sofort gesucht

u . W 988 an Taabl . -Berlaa
Sen . Kaufmann . Kenntnisse : Buch¬
führung . Korrespondenz . Maschinen¬
schreiben . Französisch petf , t . SB. . u .
Stir . . etwas Englisch , langiabrige
selbständige Tätigkeit , auch .aut Reu . .
Führerschein , kautionsfahia . sucht
Vertrauensstellung , auch Eeschäfts -
übernabme ober sonstige . Position .
Angebote unter H 184 an ben T .-B .

Saubere Fra »
mehrmals wöchtl
einige Vormitt .-
Stunden gesucht

Echwalbacher
Straße 7 . 3 r .

| Männliche Personen |
Tüchtig . Herren¬

friseur sofort ober
später gesucht in

Dauerstellung .
Ana . H 179 TV .

Radfahrer für
Lebensmittelaesch
für ganze ober
V, Tage gesucht .
NäL _ T .rVH _ Si >

2 Putzfrauen für nachmittags von
14 — 18 Uhr aesucht . Hntsabrik Köhr &
E ». GmbH . , Mainzer Straße 163 .
Ordentliche saubere Putzfrau gesucht .
Kuckels , Webergasse 10 .

Kaufmänn . Angestellter van hiesigem
Industrieunternehmen sofort aesucht
Derselbe muß flotter Stenograph und
Maschinenschreiber und mit allen
Büroarbeiten vertraut lein . Angebote
unter G 184 an den Tagbl .-VerlaL
LönIiiorgehM eotT tage - odez
stundenw sofort aesucht . Konditorei
Jäger , Bismarckring 21
Salibet Lagerarbeiter aes . , Feinkost
DittmaamDotzheimer Straße 26 . _
Männliche und weibliche HiNskräft »
stellt ein A . Göbel . Weingroßhandlg . .

Putzsra » 2x 3 St .
wöch . oder Imal
5 et . wöch . Zeit
nach Bereinb , aej
Beetbovenstr . 10 ,
Part . Meldungen
von 9— 10 Uhr u .

19— 20 Ubr
Saab . Putzfrau

3x vorm . aesucht
Luisenstr . 21 . 1.
Für Häusl . Ärb .

ältere Putzfrau
gesucht . Zu erfr .
im T .-Verl . Hd

» chhalterlins für Durchichreibeduch -
altuna sofort oder spater gesucht

schüft
& G-e . Kaiser -Friedrich -Rtna 70

Zuverlässige Kontoristin für halbe
Tage gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Eehaltsanipruchen
erbeten unter L 186 an Tagbl .-Derl .
Büro -Hilfe fauch halbtagsweike ) für

Wir suchen für unser lausm . Büro
eine zuverlässige Stenotnpift, » mit
guter Auffassungsgabe , gewandt tn
Stenographie und Schreibmaschine ,
zu selbständigem Arbeiten befähigt .
Eintrittstermin 1. 1. 1942 . evtl , auch
früher . Ana . bitten wir zu richten an
Cella -Celluloid - u , Lackwerk SrndS . .
W .-Biebrich . Rherngaustraße 46/48 ,
lelefoiT 61457/58 .
lÜÄOhfleafe

-
in Dauerstellung ge¬

sucht . Anaeb . u . HI 945 Tagbl .-Verl .

potiggaus , üuaioili . so , a .ei .
Weiblicher Hilsspersonol kür den
Maschinensaal und die Buchbinderei

ääS & äI »
Meldungen im Druckereikontor .
Frauen oder Mädchen für leichte

WWFß -rSÄKÄK . Ä
Hilfsarbeiterinnen f. leichte Backerei ,
auch f . halbe Tage , gesucht . Feinkost
Dittmann , Dotzbeimer Straße 26 .____
Packerin aes . Buchhandlung Werner
Alippi , Wiesbaden . Wilhelmstr . 58 .
Stundenfrau täglich 3— 4 Eid . aei
Jacobi , Taunusstraße 57 .___________
Ehrliche Frau oder Mädchen 2— 3mal
wöchentlich vormittags nach Bereinb .
gesucht . Mauer . Bahnhofstraße 40 . 3.
Telefon 25684 .

i Stellengeslllhe

Gr . leerer Zim .
mit el . Licht und
Dauerbrenner zu
vermieten . Näb .
Eberurkerwea 7 . 1

lAdolfshöbe ) .

Z 15 . 10 . er . m .
Zimmer . Moritz -
straße 7 . 2 . St . l .
Gut mäbl . Zim .
b . Wilbelmstr . u .
Kochbr .. an 6er .
Herrn »u Derrn .
Webers . 8 . 3 lks .

Beh . sonn . Hess,
möbl . Zimmer

an 6er . Herrn
zu vermieten

Bertramstr . 19 .
2 . St . rechts .

Gut mbl . Zim . m .
Pension zu verm .
Dotzh . Str . 53 . P

Doppel -, 1 Lin, . -
Zim „ Zentralhz . ,
guter Haus . Kur¬
viertel . an Kur -
gäste zu vermiet .
Adr . T .-Verl . S »

Teilwohnung
in eleg . Villa .

Kurv . . 2 ar . leere
Zim .. Bad . Sait .
Z .-H .fkeineKüchel
Keller , zum 1. 12 .
zu verm . Ana . u .
A 468 an T .-Vl .

| Weibliche Personell
Alt . erf . Kontorist .

lBuchhalterin ) .
Korrespondentin ,

sucht noch f . einige
St . einschl . Tätig¬
keit . a . Heimarb .
Ana . O 184 TV .
Fräulein sucht f .
den Verkauf von
Leder - od . Schub¬
waren aeeianete

Stelle , auch bald »
tags . Anaeb . u .
S 184 an T .-Vl .
Frl . lucht Stell ,

zum Servieren in
nur autem Hause ,
am liebst . Tages -
ccf6 . Anaeb . u .
K 185 an T .-Vl .
[Üiiaiilidig SerjonfH |

Buchfübrungs -
arb . werden noch
Nebenberuf ! .ausa .
Ana T I 83 TV .
i SeriHietuncen |
Dotzh . Str . 18 . 2 I
möbl . Zim frei .

Schon möbl . Zim .
z. nm . Eleonoren -

straße 4 , 1 r .
Frdl . möbl . Zim .
mit 1 u . 2 Betten
zu verm . Eoetbe -

straße 13 . 3 .
Eut möbl . Zim .
frei . Zu erfr . bei

Dentist Burg .
Grabenstraße 2 .

Mail . Zimmer
zu vermieten

Erabenstr . 2 , 3 r .
Wohnschlaf,im . .

Hei, . . Badbenutz . .
zum 15 . 10 . . evtl ,
früh . , an Berufs -
tät . zu om . Grill -
varzerstraße 11 . 1
6 . g. mbl . Z . z. v .
Helenenftr 30 . 3 l . .
Ecke__ Welliitzstr .

Gut möbl . Zim .
mit 2 Betten ab
sofort zu vermiet .
Oranienstraße 47 .
1 r . Anzufeb . , w .
12 u . 3 U . nachm .

Sakko und Weste ,
dunkelarau . starke
F . Sport -Paletot
lEovercoat ) bell -
mod . . aut erhalt . ,
verkauft Adolfs -

allee 51 . 2 . St .
Marschstiefel

Gr . 44 -45 . f . 30 -
bl . SamtNeid .

Gr . 46 . für 10 .— .
beid . auf erb . , vk .
Nbeinstr . 2 . Part .
1 Baar auterhalt .
Fußballschube und
Fußball zu verk .
Ana , bl 185 TV .
F . neuer Philips -
L - ufsvrech . 30 M .
Berti,o 6 Mk . vk .
Kröller , Rbein -
bahnstraß ? 3, j .

Radio . Telefunk ..
4 9t . Super , mit
einaeb . Lautfvr . .
aut erb . , zu verk .

C . Buchmann ,
Rüdesheimer
Straße 36 . 8 .

Anzuf . n , 18 Ubr .
Gut . Tafelklavier
weg . Raummana .
preiswert abzua .
Mainzer 6fr . 61 .
An,us 14 -16 Ubr ,
Gardinen . erstN .
Handarb . . 2 St „
ie 150 em breit .
1 St . 280 cm bt „
1 St 300 cm 6r „

1. Qualität .
neuwert . , zu ver¬
kaufen Röder -
straße 21 . 2 . St .
Semei . Schlafzim .
oh . Einlage , vol .
Tifch Nähtisch u .

Mess .-Gasliister
, u verk . Anzuseb .
Donnerstaa 3— 6
Diktoriastraße 14
3 . Stock . Händler

verbeten .

Goshef - ofen, . vk
Näb Nerotal 78 .
Part Freitag v .

8 bi - 10 Ubr .
2flam . Gasherd

zu verkaufen
Oranienstr . 3 . 2 .
2 große Palmen
>u verk . Mauer .
Babnbofstr 40 . 3

Tel . 25684 .

Kompl . Schlafzim .
Tochterzim . . gute
Räbmaschine .mod .

Nähtilchchen .
kompl . Mefallhett
vk . Oranienstr . 58
Schrein . Schwarz .
Guterhalt , nußb .»
poliertes Bett m .
Steilia . Matratze
Nachttisch . Sofa

m . Umbau . 2 6ess .
Goldsvieoelelektr .
Lüster . Rohrtisch
billig zu verkauf .

Dotzbeimer
Straße 85 Hfh . 2

Wegen Umzugs
zu verk . Mabaa .»
Tisch 2 Stilble .
ar . Spiegel Ruß .
6aum -Tisch .Nußb .-
Wafchtisch mit

Marmorvlatfe .
Campe u . Bettst
Donnerstaa 10 -12
u . 17 -18 ll . Kail .
Fr .-Rino 82 . B .
Schöne eingelegte

Schrelbkommobe
, u vk . Br . 220 M .
» na . H 186 T « .
Guterhalt . Küche ,
besi aus 2 Stir, .
1 Tifch u 2 Stöbt

zu verkaufen
Dotzbeimer

Straße 123 Htb . 1

zum von
15 Mk . zu verk .

Telefon 21222 .

, Küchenbüfett .
Küchentisch .Rauch -
tisch . dkl . eichen ,
all . in aut . Zust . .
zu verk . . neuwert .

Dainen -Schnür -
stiefel ? Größe 41 )

Federrolle
zu verkauf . Reu .
Helenenstraße 16 .
Fast neu . dunkel¬

blauer Kinder¬
wagen zu verkauf .
Jabnftr . 15 . Part .

Aissgesll- r |
Ladengeschäft

zu kaufen gesucht .
Ana . K 184 TV .
Zum Einmachen

fe 25 Pfd . Wald¬
brombeeren und

Quitten
zu kaufen aefucht .

Schmidt .
Kaiser -Friedr .»

Ring 47 .
Telefon 23863 .

Wer lief . Leiden¬
dem einige Pfd .
6artenbt »mbeet .?
E . Zimmermann ,
Hospiz . Platter

Enterb . Winter »
Umstandsmantel

lArt Hänger )
sofort gesucht . An -
aeb . bl 186 T .-V .

Schaftenstiefel .
Gr . 40 . aut erb .,
zu kaufen gesucht .
Ang . TT 185 TV .
Neuer Knirps zu
k. gesucht . Strebel

Goldaasse 4 .
Fernspr . 24297 .

Möbel An - und
Verkauf

Sedanstraße 5 .
Büfett , Kleider »

schränke . Vertiko .
Waschtische . Büti .»
S » ränke . Schreib¬
tische . a . Nachlässe
sow . Einzelmöbel
aller Art zu kauf ,

gesucht . Heesen .
Bleichstraße 36 .

Schränke ieb . Art .
Betten u . Deck¬
betten . Nöbmasch . .
Sofas . Ebaifel . .

ganze Efnricht . n .
Nachlässe

kauft gegen bar
O . Kannenberg .

Schwalbacher
Straße 73 .

Telefon 23129 , _

Sedanstraße 5.
Schreibmaschine ,

nur aut erb . aes .
Telefon 23928 .
Zeichenbretter .

80x110 u . groß . .
Sperrholz . 8 mm .
90X130 . Sverr -
bolz 25— 30 mm .
130x180 cm . t . k.
gesucht Strobel .

Goldaasse 4 .
Fernlvr 24297 .

H .-Fahrrad und
Anbänaer . aebr . .

Blechkannen ,
aebr . oder neu .

10 und 5 ke .
zu laufen gesucht .

Fraund .
Moritzstraße 44 . 1

Serbe . Cf en .
wenn auch defekt

kauft laufend
Ofen -Kaus .

Bismarckrina 2*-'

Telefon 25798 .

Pripatbefitz , k. aef .

J . Fritz , Wiesbaden ,
Rosenstr . 8 , Tel . 25321

ANKAUF

Orientteppiche und
Brücken In all . Größen

Wir haben geheiratet .

Wiesbaden . 2 . 10 . 1941
Main, . Str . 66 LaÜg . Str . 10

Unsere •
Urlelmarie

ist angekommen .
Hugo Schaefer u . Fran Liefelotte ,

geb . Buhrmann
Wiesbocken . den 30 . Sept . 1941 .
Georg -Augult -Str . 21 .
a. Z . Et . Josefshospiial .

Habe laufend la amerik .
Pekinq - Zuchtenten und Eroel
mit WR . u . AR . 41 abzug . Ferner
la Rasse - u . Ausstellungstauaen
sowie seine

Aussteliunqs - Zwerghühner
alle mit AR .-Rinaen .
A «h- Valentin Wolf fr .. An - u . Berk „
Versand von Nutz - u . Zuchtaeflügel
Herdesheim a . Rhel » . Romerstraße 9 .

DRK .-Kreisgemeiisschaft Wiesbaden -
Donnerstag . 2 . Oft . 1941 . 17 Ubr . Daulinenschlößchen :

- Sotirao des stellv . Kreisleiters Wagner .
DRK .-Bereitschaft ( w ) Wiesbaden 1

Donnerstag . 2 . Oft . 1941 . „16 .50 Uhr . Antreten vor
dem Vaulinenschtzßchen . Für . bte ganze Bereitschaft
Vortraa . des stellv . Kreisleiters Wagner . Anzug :
Dienstkleidung .

_ f >nuB6altsleitet .

zu kaufen
' oelücht'

Ana . T 184 TV .
Apfelmühle und

Bresse gesucht .
Vretsanaeb . unt .
F 184 an T .-Vl .
Eil . Weinichrank ,

Obstgestell
zu kaufen gesucht .
Ana , ft 185 TV

Obstregale
zu kaufen aesucht .
Ana . G 185 TD .

Ittschiedksses ]
Wer nimmt Bei¬
ladung lL Polster -
sessel ) mit nach
Darmstadt ? Ang .
u . N 185 T .-Vl .
Wer übernimmt

Strickarbeiten als
Heimarbeit ?

Eeisberastr . 3 . 3 l
Wer gibt iuna .

Kätzchen
ab . am liebsten
schw .-w . od . schw . .
in ante Hände ?

Jung .
Adolfsallee 26 .

Euterhaltenes
Kinder - Auto

zu kaufen gesucht .
Ana , l ! 184 TV .

Gasherd .
4 - oder ßflammia .
neu od . aebraucht .
su laufen gesucht .
Ana . T, 155 TB .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Mutter , Großmutter .
Urgroßmutter . Schwiegermutter und Tante

Frau Luise Müller Wwe .
aeb . Zerbe

heute früh um 6 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden
nn , Alter von 78 Jahren von uns gegangen ist .
Muh und Arbeit war ihr Lehen . Eoü hat ihr bte
Ruh gegeben .

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Ottmar Müller

W .-Rambach . den 30 . September 1941 .
Die Beerdigung findet am 3 . Oktober , 2.30 Uhr auf
dem Friedhof zu Rambach statt .

Heute entschlief sanft nach schweres , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein tnnigstgellebter
Mann , unser guter , treusorgender Vater . Bruder .
Schwager und Onkel

August Heymadi
im vollendeten 53 . Lebens ! obre .

In tiefem Stirnen : „
Frau Wilhelmine Scarnati , geb Hildebrand . Ober -
qefteiter Paul Heymach , Heinz Hepmach , Alfred
Heumach . nebst allen Angehörigen .
W .-Bierftadt . den 30 . September 1941 .
Die Beerdigung findet am Freitag . 3 . Oktober 1941 .
14 Ubr von der Leitienhalle des Fmedhofes W - .
Bierstadt aus statt .

Arn 27 . September 1941 entftiltef sanft nati kur¬
zem . schwerem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

' Anna Sefkow

In tiefer Trauer :
Saal Sefkow
Sa » » Sefkow . , . Z tm Felde
Clara Stempel , geb . Sefkow

Lübeck . Fleischhauerftraße 2 .

u .

Möbl . Zimmer v .
Dauermieter aef .
Ana . G 186 TD .
Er . leer . Zimmer
mit Zentralbeiz .

aefutit . Ana . u .
W 185 an T .-Vl .

Doppehimmer für Kur - und Dauer -
gaste frei . Parkstraße 4 .__

2— 3 -Zimmer -Wobnung von Ebevaar
in W .-Biebrich aesucht . Angebote
A 412 an den Taablatt -Verlaa .
Ehepaar sucht sofort oder spät . 2. -Z --
W - Hn. m . Küche levil . auch 1 Z . u .
Küchel , möal . mit Bad Angebote u .
B 183 an den Taablatt -Verlag .
Beamtenwitwe sucht gute Aufnahme
als Dauerpensionärin in Heim . Gast¬
haus ober Privat in Wiesbaden ob .
Umgebung . Ang , u . A 470 an T .-v .
Helle trockene Büro - u . Srbcitsränme
Ira . 100 am ) bald gesucht . Anaeb . u .
M 186 an den Tagblatt -Verlag .

Dame sucht für
mehr . Mon . 2 b .
3 möbl . Zimmer
m . Küche u Bad .
Ang . an Clürer .
Frankfurt . Str . 6 .
bei Forstmeister

Aumann .

Iut möbl . Wobn -
chlafzimmer mit

Küchenbenutzung
in aut . Hause ».
15 . 10 . ob . 1 . 11 .
von ausw . Ebev .
aef . , eo . Teilmsbl .
Wafche w . aeftellt .
Ana , G 167 TD .

Bernfsiät . Frl .
sucht sof . freunbl .
möbl . Zim . Räbe
Marktstraße . Ana .
u . zy 183 T .-Vl .

2 möbl . Zimmer
Mobn - u . Schlaf -
zim - l v . iunaem
Ebevaar bis ca .
1 Nov . oekucht .
Ana . T 185 TV
® nt möbl . Zim .
in nur aut . Hause
Nähe Taunusstr ..
zu mieten aefutit .
Anaeb . erbeten u .
I ) 186 an T .-Vl .

Doppelzimmer
mit Küche oder

Kochgelegenheit
sofort zu mieten
gesucht . Küchen¬
möbel kann auch

aeftellt werben .
Ana . S 183 TV .

Leere sauber «
Mansarde in at .
H . f . Stilafzwecke
zu mieten aesucht .
Ang . T, 183 TV .
Geb . Witwe sucht
bei 8lt . Tarne ge¬
mein !. Haushalt .
Möbel vorhand .

Ana . 7 , 167 TL

MhssUlMM |
Suche in Biebrich
2— 3-Zim .-Wohn „

evtl Tausche aea
kleine 2 - Z .-Wobn
lFrtsp .) i . r . SS.
Ana , a 413 TD

Serlöllst ]
Gut eingeführte

Porzellanmalerei
wegen Todesfall

fof . zu vk . Wohn ,
k. evtl , übern , w .
Ang . T 167 TD .
St Läuferschwei »
z« verk Thurn .
W .-Freudenberg ,

Tulvenwea 47 .
Eetr . Maulwurf -
sacke . 44 -46 . Mar¬
der . u . Nutria -
kruwatte . a . erb .,
abzug . Walkmübl -
ftr . 89 . 1 . ab 15 S .
Jacke . Bisamwam .

Junges berafetät .
Mädchen s. Helles
frdl . möbl . Zim .
mit etwas Koch ,
gelegenbeit . Ana .
u . T, 186 an TV
Angestellter sucht
sofort aut möbl .
Zimmer . Ana . u .
H 186 an T .-Vl ,
3a . Fran I. mbl .
Zim . . wenn möal .
mit Kochaeleaenb .
Ana . W 184 TD .

verkaufen 12 bis
4 Uhr . Adi . im
Taobk .-Verl . Hc

Edelmarder «
Kollier zu oet .
kaufen . Adr . zu
erfr . i . T .-Vl . Gx
SchwarzePelzstoff -
sacke mit etijem
Futisvelz . Gr/48 .
30 Mk . zu verk .
<Emtet _ StL 38, . ® ,
Rw . schw . TLrkis -

Georgettekld .
lGr . 40 -42 ) , u vk .

bei Seemann .
Kaifer -Friedrich -"

Rina 59 . 3 .
Kind .-Pel,mantel
grau . Lammfell ,
f . 6 -8iähr . Mädch .
sehr aut erhalt . ,
zu verk . Anzuseb .
von 15 — 18 Ubr
Taunusstraße 37 .
Seitenbau 1 . St .

Möbl . Zim . mit
Kochnische an Be¬
rufstätigen . Nabe
Rinakirche ab Mia .
Ang . B 181 ID .
I MetWihe i
Zimmer u . Küche
gesucht . Ana . u .
F 185 an T .-VI .
Ehepaar sucht 1-

b . 2 -Zim .-Wohn „
a . Teilwohn . , mit
Küche , Zuschr . u .
F 16Ö an T .-Vl .
Solides Ehepaar
sucht 2 Leerzim .
mit Küche oder
Kütienben . oder
Teilwohn , sofort .
Ana . F 179 TV .

Suche sofort
2 -Zimmer -W »hn . .

möbl . » . leer . m .
Bad . Anaeb . u .
F 186 an T .-Vl .

2 -3 - Zim .-Wohn .
in autem Haufe
von Dauermieter
aefutit . Ana . u .
E 181 an T .-Vl .

2— 3- Zim .-Wohn .
levtl . Teilwohn :)
in autem rubia .
Haufe aefutit . An -
aeb . E 183 T .-Vl .
Serufstät . Ehe¬

paar sucht sofort
1— 2 möbl . Zim .
m . Heiz . u . Küche
ob . Küchenbenutz .
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